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(54) STECKSYSTEM UND STECKER ZUM HERSTELLEN EINER ELEKTRISCHEN

STECKVERBINDUNG

(567)  Die Erfindung betrifft ein Stecksystem miteinem
ersten Konnektor und einem zweiten Konnektor, wobei
zwischen den Konnektoren eine elektrische Steckverbin-
dung herstellbar ist, wobei das Stecksystem eine Kraft-
verminderungseinrichtung zur Verminderung der zum
Lésen der Steckverbindung zwischen den Konnektoren
bendtigten Kraft aufweist, wobei die Kraftverminderungs-
einrichtung einen Mechanismus aufweist, der einen ers-
ten stabilen Zustand und einen zweiten stabilen Zustand
der Kraftverminderungseinrichtung festlegt, und wobei
die Kraftverminderungseinrichtung ein Betatigungsteil
oder mehrere Betatigungsteile aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Konnektor die Kraftvermin-
derungseinrichtung aufweist, wobei das Betatigungsteil
vorzugsweise zumindest im Wesentlichen bolzenartig
ausgebildet ist, wobei das Betatigungsteil derart an dem
ersten Konnektor angeordnet ist, dass in einer Lage der
Konnektoren zueinander, ausgehend von der die Steck-
verbindung durch axiales Zusammenfiihren der Konnek-
toren herstellbar ist, sowohl in dem ersten als auch in
dem zweiten Zustand das Betatigungsteil vorzugsweise
axial in Richtung des zweiten Konnektors von dem ersten
Konnektor hervorsteht und dass in dieser Lage sowohl
in dem ersten als auch in dem zweiten Zustand zumin-
dest eine axiale Endseite des Betatigungsteils zwischen
einer Stirnflache des ersten Konnektors und einer Stirn-
flache des zweiten Konnektors angeordnet ist; und/oder
dass das Betatigungsteil oder die Betatigungsteile derart
in dem zweiten Konnektor angeordnet ist/sind, dass das
Betatigungsteil oder die Betatigungsteile bei einer Her-
stellung der Steckverbindung durch mindestens zwei
Kontaktstifte des ersten Konnektors gleichzeitig betatigt
wird oder werden, wobei die Kraftverminderungseinrich-

tung dazu ausgebildet ist, dass durch eine erste zumin-
destim Wesentlichen vollstandige Bewegung des ersten
Konnektors in Einsteckrichtung bzw. erste Bewegung
des ersten Konnektors iber eine Relativposition der Kon-
nektoren, die der im ersten stabilen Zustand entspricht,
hinaus in die Einsteckrichtung beim Herstellen der Steck-
verbindung die Kraftverminderungseinrichtung in den
ersten Zustand Uberfihrt wird und dass durch eine er-
neute zumindest im Wesentlichen vollstandige Bewe-
gung in Einsteckrichtung bzw. erneute Bewegung uber
die Relativposition der Konnektoren, die der im ersten
stabilen Zustand entspricht, hinaus in die Einsteckrich-
tung die Kraftverminderungseinrichtung den ersten sta-
bilen Zustand verlasst.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Stecksys-
tem nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und einen
Stecker nach dem Oberbegriff des Anspruchs 16.
[0002] Eine erfindungsgemafRes Stecksystem bzw.
ein erfindungsgemaler Stecker dienen zum Herstellen
einer elektrischen Steckverbindung durch Zusammen-
stecken zweier Konnektoren des Stecksystems bzw.
durch Einstecken des Steckers in eine dazu komplemen-
tare Buchse oder Steckdose.

[0003] Eine "Steckverbindung"im Sinne der vorliegen-
den Erfindung ist eine Verbindung zwischen einem ers-
ten Konnektor und einem zweiten Konnektor, wobei der
erste und der zweite Konnektor dadurch elektrisch mit-
einander verbindbar oder verbunden sind, dass die Kon-
nektoren ineinander eingesteckt sind. Vorzugsweise
weist dazu wenigstens einer der Konnektoren wenigs-
tens einen Kontaktstift und der andere Konnektor we-
nigstens eine Offnung fiir den Kontaktstift auf. Die Kon-
nektoren kénnen beispielsweise als Stecker und Buchse
bzw. Steckdose ausgebildet sein.

[0004] Ein "Stecker" im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung ist vorzugsweise ein Konnektor zum Herstellen ei-
ner elektrischen Verbindung mit mindestens einem, vor-
zugsweise zwei oder mehr, Kontaktstiften. Ein Stecker
kann jedoch zusatzlich zu den Kontaktstiften Offnungen
fir Kontaktstifte eines komplementaren Konnektors auf-
weisen.

[0005] Eine "Buchse"im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung ist eine zu einem Stecker komplementére Einrich-
tung zum Herstellen der elektrischen Steckverbindung.
Dementsprechend weist eine Buchse wenigstens eine,
vorzugsweise zwei oder mehr, Offnungen fiir den Kon-
taktstift bzw. die Kontaktstifte des komplementaren Ste-
ckers auf. Insbesondere kann eine Buchse als Steckdose
ausgebildet sein und/oder in einer Wand angeordnet
oder eingelassen sein.

[0006] Ein "Stecksystem" im Sinne der vorliegenden
Erfindung ist ein System mit zwei oder mehr Konnektoren
zum Herstellen einer elektrischen Steckverbindung. wo-
bei die Konnektoren komplementar zueinander ausge-
bildet sind und durch Stecken elektrisch miteinander ver-
bindbar sind.

[0007] Insbesondere bei Einsatz von Schutzkontakt-
Steckern, auch Schuko-Stecker genannt, besteht oft das
Problem, dass diese verhaltnismaRig fest in der Steck-
dose sitzen, so dass ein Entfernen des Steckers aus der
Steckdose nur unter hohem Kraftaufwand mdglich ist.
Dies ist insbesondere fiir schwache Benutzer, wie bei-
spielsweise kranke oder dltere Menschen problematisch.
Des Weiteren kann der hohe benétigte Kraftaufwand
auch dadurch bedingt sein, dass sich die Steckdose bzw.
der Stecker an einem schwer zuganglichen Ort befindet.
[0008] Die DE 202012001 273 U1 offenbart ein Elek-
trogerat oder Zwischenstecker, das (der) in eine Steck-
dose einsteckbar ist, beinhaltend folgende Bauteile:
Elektrische Kontakte, die innerhalb des Steckdosentop-
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fes angeordnet sind oder vom Steckdosenkopf aus er-
reichbar sind, wobei im eingesteckten Zustand des Elek-
trogerates dessen sichtbare GerateaulRenflache einem
so geringen Abstand zur Dosenoberkante des Steckdo-
sentopfes aufweist, oder sogar unterhalb der Doseno-
berkante angeordnet ist, dass menschliche Finger das
Elektrogerat nicht ergreifen oder aus dem Steckdosen-
topf herausziehen kénnen. Das Elektrogerat weist einen
zum Herausziehen aus der Steckdose bestimmten Giriff
auf, der aus der GerateauRenflache herausragt und der
gegen die Kraft einer Feder grof3tenteils in die Gerateau-
Renflache versenkbar ist.

[0009] Der WO 20014/209143 A1 ist ein Stecker mit
einer durch Federkraft in Ruhestellung gehaltenen Aus-
werfvorrichtung zu entnehmen, welche durch eine ma-
nuelle Betdtigung eines Knopfes entgegen der Feder-
kraft in seine Auswerfposition Uberfiihrt werden kann.
[0010] Esisteine Aufgabe dervorliegenden Erfindung,
eine LOsung anzugeben, bei der das Ldsen einer elek-
trischen Steckverbindung erleichtert ist, bei der ein be-
sonders einfacher Aufbau realisiert ist, und/oder bei der
Bedienungsfehler beim Lésen der Steckverbindung zu-
verlassig vermieden werden kénnen.

[0011] Die obige Aufgabe wird durch ein Stecksystem
geman Anspruch 1 oder einen Stecker gemaf Anspruch
16 geldst.

[0012] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindungsge-
genstande sind den Unteranspriichen zu entnehmen.
[0013] Wie bereits eingangs erlautert, ist eine Steck-
verbindung eine insbesondere elektrische Verbindung
zwischen einem ersten Konnektor und einem zweiten
Konnektor. Ein Konnektor im Sinne der vorliegenden Er-
findung ist vorzugsweise ein Stecker, eine Buchse bzw.
Steckdose und/oder ein Adapter.

[0014] Bei der vorliegenden Erfindung ist einer der
Konnektoren, insbesondere der im Folgenden vornehm-
lich als erster Konnektor bezeichnete Konnektor, als Ste-
cker ausgebildet. Die Merkmale des nachfolgend be-
schriebenen ersten Konnektors sind also vorzugsweise
auch Merkmale des erfindungsgeméafien Steckers.
[0015] Ein erfindungsgemaRes Stecksystem weist ei-
nen ersten Konnektor und einen zweiten Konnektor auf,
wobeizwischen den Konnektoren eine elektrische Steck-
verbindung herstellbar ist.

[0016] Dererfindungsgemafe Stecker kann einen Teil
des erfindungsgemafien Stecksystems bilden.

[0017] Das erfindungsgemafRe Stecksystem bzw. der
erfindungsgeméafe Stecker weist eine Kraftverminde-
rungseinrichtung zur Verminderung der zum L&sen der
Steckverbindung zwischen den Konnektoren bendétigten
Kraft auf. Vorzugsweise ist durch die Kraftverminde-
rungseinrichtung ein Lésen der Steckverbindung zwi-
schen den Konnektoren, insbesondere ein Auseinander-
bewegen der Konnektoren, erleichtert. Besonders bevor-
zugt kann durch die Kraftverminderungseinrichtung das
Herausziehen eines Steckers aus einer Steckdose er-
leichtert werden.

[0018] Die Kraftverminderungseinrichtung weist vor-
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zugsweise einen Mechanismus auf, der einen ersten sta-
bilen Zustand und einen zweiten stabilen Zustand der
Kraftverminderungseinrichtung festlegt. Durch die stabi-
len Zustande ist eine einfache und sichere Bedienung
der Kraftverminderungseinrichtung gewahrleistet. Zu-
dem wird durch die stabilen Zustande verhindert, dass
die zwei Konnektoren voneinander getrennt werden,
wenn dies nicht gewiinscht ist.

[0019] Im Folgenden werden der erste stabile Zustand
und derzweite stabile Zustand zumeist verkurztals erster
Zustand und zweiter Zustand bezeichnet.

[0020] Des Weiteren weistdie Kraftverminderungsein-
richtung ein, vorzugsweise axial bewegbares Betati-
gungsteil oder mehrere Betatigungsteile auf. Vorzugs-
weise erfolgt eine Bedienung oder Betatigung der Kraft-
verminderungseinrichtung mittels des Betatigungsteils
bzw. der Betatigungsteile. Besonders bevorzugt wird die
Kraftverminderungseinrichtung ausschlieRlich Gber das
Betatigungsteil bzw. die Betatigungsteile betatigt.
[0021] GemaR einem ersten Aspekt der vorliegenden
Erfindung weist der erste Konnektor die Kraftverminde-
rungseinrichtung auf, wobei das Betatigungsteil vorzugs-
weise zumindest im Wesentlichen bolzenartig ausgebil-
detist. Das Betatigungsteil ist dabei vorzugsweise derart
an dem ersten Konnektor angeordnet, dassin einer Lage
der Konnektoren zueinander, ausgehend von der die
Steckverbindung durch axiales Zusammenfiihren der
Konnektoren herstellbar ist, sowohl in dem ersten als
auch in dem zweiten Zustand das Betatigungsteil axial
in Richtung des zweiten Konnektors von dem ersten Kon-
nektor hervorsteht. Des Weiteren ist das Betatigungsteil
vorzugsweise derart an dem ersten Konnektor angeord-
net, dass in dieser Lage sowohl in dem ersten als auch
in dem zweiten Zustand zumindest eine axiale Endseite
des Betatigungsteils zwischen einer Stirnflache des ers-
ten Konnektors und einer Stirnflache des zweiten Kon-
nektors angeordnet ist. Dies ermdglicht einen einfachen
Aufbau.

[0022] Alternativoderzusatzlichistdas Betatigungsteil
bzw. sind die Betatigungsteile derartin dem zweiten Kon-
nektor angeordnet, dass das Betatigungsteil bzw. die Be-
tatigungsteile bei einer Herstellung der Steckverbindung
durch zwei Kontaktstifte des ersten Konnektors gleich-
zeitig betatigt wird bzw. werden, wobei die Kraftvermin-
derungseinrichtung dazu ausgebildet ist, dass durch ei-
ne, vorzugsweise zumindest im Wesentlichen vollstan-
dige, erste Bewegung des ersten Konnektors in Einsteck-
richtung beim Herstellen der Steckverbindung die Kraft-
verminderungseinrichtung in den ersten Zustand tber-
fuhrt wird und dass durch eine, vorzugsweise zumindest
im Wesentlichen vollstédndige, erneute Bewegung in Ein-
steckrichtung die Kraftverminderungseinrichtung den
ersten stabilen Zustand verlasst. Auf diese Weise ist eine
einfache und sichere Bedienung des Stecksystems bzw.
der Kraftverminderungseinrichtung gewahrleistet oder
unterstitzt. Insbesondere kann so die Kraftverminde-
rungseinrichtung zuverlassigin den ersten Zustand iber-
fuhrt werden. Des Weiteren ist so eine einhandige Be-
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dienung erméglicht.

[0023] Mitanderen Worten ist das Betatigungsteil oder
sind die Betatigungsteile derart im Bereich des zweiten
Konnektors angeordnet, dass das Betatigungsteil oder
die Betatigungsteile bei einer Herstellung der Steckver-
bindung durch mindestens zwei Kontaktstifte des ersten
Konnektors gleichzeitig betéatigt wird oder werden, wobei
die Kraftverminderungseinrichtung dazu ausgebildet ist,
dass durch eine erste Bewegung des ersten Konnektors
Uber eine Relativposition der Konnektoren, die der im
ersten stabilen Zustand entspricht, hinaus in die Ein-
steckrichtung beim Herstellen der Steckverbindung die
Kraftverminderungseinrichtung in den ersten Zustand
Uberflihrt wird und dass durch eine erneute Bewegung
des ersten Konnektors Uber die Relativposition der Kon-
nektoren, die der im ersten stabilen Zustand entspricht,
hinaus in die Einsteckrichtung die Kraftverminderungs-
einrichtung den ersten stabilen Zustand verlasst.
[0024] Die Kraftverminderungseinrichtung istvorzugs-
weise dazu ausgebildet, dass durch eine erste Bewe-
gung des ersten Konnektors in Einsteckrichtung beim
Herstellen der Steckverbindung die Kraftverminderungs-
einrichtung in den ersten Zustand uberfuhrt wird und
dass durch eine erneute Bewegung in Einsteckrichtung
die Kraftverminderungseinrichtung den ersten stabilen
Zustand verlasst.

[0025] Durch das Verlassen des ersten stabilen Zu-
stands wird die Kraftverminderungseinrichtung ausge-
16st bzw. aktiviert, wodurch eine Kraft ausgelbt wird, die
die Konnektoren auseinanderdriickt, sodass eine Tren-
nung der Steckverbindung erreicht oder erleichtert wird.
[0026] Vorzugsweise erfolgt zwischen der ersten Be-
wegung und einer erneuten Bewegung des ersten Kon-
nektors in Einsteckrichtung eine geringfiigige Bewegung
des ersten Konnektors entgegen der Einsteckrichtung,
wodurch die erneute Bewegung in Einsteckrichtung und
hierdurch das Verlassen des ersten stabilen Zustands
ermdglicht ist.

[0027] Insbesondere ist also sowohl zum Uberfithren
in den ersten Zustand als auchzum Verlassen des ersten
Zustands eine Bewegung des ersten Konnektors in die
gleiche Richtung erforderlich. Dies ist einer einfachen
Bedienung zutraglich. Des Weiteren ist so eine einhan-
dige Bedienung ermdglicht.

[0028] Die Kraftverminderungseinrichtung istvorzugs-
weise dazu ausgebildet, die zum Ldsen der Steckverbin-
dung durch Auseinanderbewegen der Konnektoren be-
nétigte Kraftzu verringern. Auf diese Weise istdas Losen
der Steckverbindung erleichtert. Hierzu ist die Kraftver-
minderungseinrichtung vorzugsweise dazu ausgebildet,
ausgehend von dem ersten stabilen Zustand bzw. beim
Verlassen des ersten stabilen Zustands eine Kraft zu be-
wirken, die die Konnektoren auseinandertreibt. Diese
Kraft kann bei Herstellung der Steckverbindung erzeugt
bzw. gespeichert werden. Insbesondere wird ein Spann-
mittel, insbesondere eine Feder, gespannt, deren Feder-
kraft bewirkt, dass das Lésen der Steckverbindung er-
leichtert wird.
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[0029] Die Kraftverminderungseinrichtungist vorzugs-
weise dazu ausgebildet, beim Lésen der Steckverbin-
dung auf den Konnektor, der die Kraftverminderungsein-
richtung nicht aufweist, eine Kraft auszuiiben, so dass
die Konnektoren auseinander bewegt und/oder vonein-
ander getrennt werden.

[0030] Insbesondere ist das Betatigungsteil dazu aus-
gebildet, beim Losen der Steckverbindung gegen einen
der Konnektoren, insbesondere gegen den dem Betati-
gungsteil gegeniberliegenden Konnektor, zu driicken.
Ein Auseinanderbewegen der Konnektoren ist vorzugs-
weise auf diese Weise erleichtert oder unterstitzt.
[0031] Vorzugsweise entspricht der erste stabile Zu-
stand der Kraftverminderungseinrichtung einer ersten
stabilen axialen Position des Betéatigungsteils und ent-
spricht der zweite stabile Zustand der Kraftverminde-
rungseinrichtung einer zweiten stabilen axialen Position
des Betatigungsteils.

Im Folgenden werden die erste stabile Position und die
zweite stabile Position zumeist verkiirzt als erste Position
und zweite Position bezeichnet.

[0032] Das Betéatigungsteil weist vorzugsweise zwei
Endlagen auf, zwischen denen das Betatigungsteil be-
wegbar ist. Eine Bewegung des Betéatigungsteils ausge-
hend von der zweiten stabilen Position in die erste End-
lage bewirkt vorzugsweise das Erreichen der ersten sta-
bilen Position. Hierbei ist die erste stabile Position vor-
zugsweise eine Position des Betatigungsteils, die gegen-
Uber der ersten Endlage entgegen der Einsteckrichtung
-bevorzugt geringfligig -versetztist. In der ersten stabilen
Position des Betatigungsteils bzw. in dem ersten stabilen
Zustand haben die Konnektoren also einen -bevorzugt
geringfugigen -Abstand in dem Sinne, dass eine -ent-
sprechend geringfligige -Bewegung des ersten Konnek-
tors in Einsteckrichtung gegeniiber dem zweiten Kon-
nektor ermdglicht ist.

[0033] Zum Erreichen der ersten stabilen Lage wird
das Betéatigungsteil vorzugsweise Uber die axiale Positi-
on, die der ersten stabilen axialen Position entspricht,
hinaus in Einsteckrichtung bewegt und unter geringflgi-
ger Bewegung in die Gegenrichtung gelangt das Betati-
gungsteil in die erste stabile axiale Position. Hierdurch
werden oder sind die Konnektoren entsprechend gering-
fligig zueinander beabstandet.

[0034] Durch erneute Bewegung des Betatigungsteils
bzw. ersten Konnektors in die Einsteckrichtung wird eine
Bewegung des Betatigungsteils in Richtung und/oder bis
zu der zweiten stabilen axialen Position freigegeben.
Hierdurch wirkt das Betatigungsteil derart, dass eine
Trennung der Steckverbindung unterstiitzt wird. Hierbei
werden die Konnektoren vorzugsweise auseinanderge-
driickt. Die Trennung der elektrischen Steckverbindung
geht mit einem Auftrennen der elektrischen Verbindung
zwischen den Konnektoren einher. Unter Losen bzw.
Trennen der Steckverbindung gelangt das Betatigungs-
teil dann in die zweite Endlage, die vorzugsweise der
zweiten stabilen axialen Position entspricht.

[0035] Eine geringfligige Bewegung, ein geringfligiger
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Versatz oder geringfligiger Abstand ist beispielsweise
weniger als 3 mm, bevorzugt weniger als 2 mm. insbe-
sondere weniger als 1,5 mm. Geringfligig ist eine Bewe-
gung, ein Versatz oder ein Abstand zwischen den Kon-
nektoren vorzugsweise dann, wenn eine elektrische
Kontaktflache zwischen den Konnektoren, die bei voll-
sténdig bzw. bis zu einem Endanschlag hergestellter
Steckverbindung trotz des geringfligigen Abstands nicht
verandert ist oder wird.

[0036] Die Aktivierung der Kraftverminderungseinrich-
tung erfolgt vorzugsweise dadurch, dass die Konnekto-
ren, die zuvor ausgehend von dem Endanschlag gering-
fligig voneinander abgertickt wurden, wobei die Kontakt-
flache zwischen Kontaktelementen und Kontaktstiften
unverandert bleibt, erneut einander angendhert werden.
Hierzu wird der erste Konnektor erneut in Einsteckrich-
tung bewegt.

[0037] Dies ermoglicht es unter Beibehaltung einer
niederohmigen bzw. ordnungsgemaflen elektrischen
Verbindung, die Kraftverminderungseinrichtung durch
erneute Bewegung des ersten Konnektors in Einsteck-
richtung auszulésen, also zu bewirken, dass die Kraft-
verminderungseinrichtung den ersten stabilen Zustand
bzw. das Betatigungsteil die erste stabile axiale Position
verlasst und durch Bewegung des Betatigungsteils in
Richtung der zweiten stabilen axialen Position eine Kraft
zum Trennen der Steckverbindung aufbringt. Eine ent-
sprechende Kraft bringt die Kraftverminderungseinrich-
tung vorzugsweise auch zwischen dem Endanschlag
und dem ersten stabilen Zustand auf, jedoch nicht tUber
die hierzu korrespondierende erste axiale Position hin-
aus, sodass hier lediglich der geringfligige Abstand re-
sultiert.

[0038] "Endanschlag"bedeutetin diesem Zusammen-
hang vorzugsweise, dass die Steckverbindung herge-
stellt ist und die Konnektoren sich stirnseitig oder in Ein-
steckrichtung aneinander abstiitzen, aneinander anlie-
gen oder eine weitere Bewegung in Einsteckrichtung blo-
ckieren. Im Endanschlag Iasst sich der erste Konnektor
dem zweiten Konnektor also nicht weiter annahern. Der
Endanschlag der Steckverbindung bzw. Konnektoren
entspricht hierbei vorzugsweise der ersten Endlage des
Betatigungselements.

[0039] Insbesondere liegen Kontakistifte eines Kon-
nektors bei hergestellter Steckverbindung an Kontakte-
lementen des anderen Konnektors an und die hierbei
erzeugte Flache, in der die Kontaktstifte unmittelbar an
den Kontaktelementen anliegen und die folglich fiir einen
Kontaktwiderstand mafRgeblich ist, ist bei vollstandig bis
zu einer einem Endanschlag hergestellter Steckverbin-
dung (ohne den geringfiigigen Abstand) und bei dem ge-
ringfligigen Abstand derselbe.

[0040] Wenn ausgehend von dem Endanschlag eine
Bewegung der Konnektoren auseinander in den ersten
stabilen Zustand erfolgt, wird also eine Kontaktflache von
Kontaktstiften mit hierzu korrespondierenden oder kom-
plementdren Kontaktelementen nicht veréndert. Diese
Bewegung zum Erreichen der ersten stabilen Position
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wird bevorzugt durch die Kraftverminderungseinrichtung
hervorgerufen.

[0041] Esist namlich so, dass Kontakistifte in der Re-
geleinen Berihrungsbereich mit hierzu komplementéren
Kontaktelementen haben. Dieser Beriihrungsbereich
bzw. die Flache dessen &ndert sich zwar beim Herstellen
und Lésen der Steckverbindung, nicht jedoch bei unwe-
sentlichen bzw. geringfligigen Bewegungen der Konnek-
toren zueinander bei zumindest im Wesentlichen voll-
sténdig miteinander gekoppelten Konnektoren, wahrend
die elektrische Verbindung hergestellt ist. Dies wird vor-
zugsweise dazu genutzt, eine Aktivierung der Kraftver-
minderungseinrichtung bewirken zu kénnen.

[0042] Besonders bevorzugt erfolgt ein Ubergang der
Kraftverminderungseinrichtung von dem ersten Zustand
in den zweiten Zustand durch eine Bewegung des Beta-
tigungsteils von der ersten Position in die zweite Position
und/oder entspricht der Ubergang vom ersten Zustand
in den zweiten Zustand einer Bewegung des Betati-
gungsteils von der ersten Position in die zweite Position.
[0043] Die Kraftverminderungseinrichtungist vorzugs-
weise dazu ausgebildet und/oder derart angeordnet,
dass beim Herstellen und/oder Lésen der Steckverbin-
dung eine Betatigung der Kraftverminderungseinrich-
tung und/oder eine Bewegung des Betatigungsteils, ins-
besondere relativ zu dem Gehéause, dadurch erfolgt,
dass die Konnektoren relativ zueinander in axialer Rich-
tung bewegt werden. Insbesondere wird das Betati-
gungsteil bzw. die Kraftverminderungseinrichtung durch
einen der Konnektoren betatigt bzw. bewegt. Dies bietet
den Vorteil, dass eine manuelle Bedienung der Kraftver-
minderungseinrichtung nicht erforderlich ist, so dass die
Bedienung erleichtertist. Des Weiteren ist so ein einhan-
diges Herstellen und/oder Lésen der Steckverbindung
ermoglicht.

[0044] Die Kraftverminderungseinrichtungist vorzugs-
weise dazu ausgebildet und/oder derart angeordnet,
dass beim Verbinden der Konnektoren der dem Betati-
gungsteil gegenulberliegende Konnektor derart auf das
Betatigungsteil einwirkt, dass sich das Betatigungsteil
axial bewegt, insbesondere in ein Gehause der Kraftver-
minderungseinrichtung eingeschoben wird. Insbesonde-
re ist auf diese Weise eine automatische Betatigung der
Kraftverminderungseinrichtung beim Verbinden der
Konnektoren ermdglicht, so dass eine gesonderte ma-
nuelle Betatigung der Kraftverminderungseinrichtung
nicht erforderlich ist. Dies wiederum ist einer einfachen
Bedienung zutraglich.

[0045] Vorzugsweise ist die Kraftverminderungsein-
richtung dazu ausgebildet, beim Lésen der Steckverbin-
dung auf den der Kraftverminderungseinrichtung gegen-
Uberliegenden Konnektor bzw. auf den Konnektor, der
die Kraftverminderungseinrichtung nicht aufweist, eine
Kraft auszuliben, insbesondere so dass die Konnektoren
auseinander bewegt und/oder voneinander getrennt
werden. Auf diese Weise ist ein Losen der Steckverbin-
dung bzw. Trennen oder Auseinanderbewegen der Kon-
nektoren unterstutzt.
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[0046] Vorzugsweise istdas Betatigungsteil dazu aus-
gebildet, beim Ldsen der Steckverbindung gegen einen
der Konnektoren, insbesondere gegen den dem Betati-
gungsteil gegeniiberliegenden Konnektor, zu dricken,
insbesondere so dass ein Auseinanderbewegen der
Konnektoren erleichtert oder unterstiitzt ist. Vorzugswei-
se wird also die zum Auseinanderbewegen der Konnek-
toren benotigte Kraft dadurch vermindert, dass das Be-
tatigungsteil gegen einen der Konnektoren driickt bzw.
die Konnektoren auseinanderdriickt.

[0047] Die Kraftverminderungseinrichtung istvorzugs-
weise dazu ausgebildet, dass die Kraftverminderungs-
einrichtung automatisch in den zweiten Zustand Uber-
geht, wenn die Kraftverminderungseinrichtung den ers-
ten stabilen Zustand verlasst oder wenn die Kraftvermin-
derungseinrichtung nicht vollstdndig in den ersten Zu-
stand Uberfihrt wird. Dies erleichtert die Bedienung des
Stecksystems und/oder Steckers bzw. der Kraftvermin-
derungseinrichtung, da ein Benutzer oder Bediener
durch den automatischen Ubergang in den zweiten Zu-
stand unmittelbar bemerkt, wenn die Kraftverminde-
rungseinrichtung nicht wie gewtinscht in den ersten Zu-
stand Uberfuhrt wurde.

[0048] Die Kraftverminderungseinrichtung istvorzugs-
weise dazu ausgebildet, in den ersten stabilen Zustand
Uberzugehen, wenn das Betatigungsteil ein erstes Mal
zumindest im Wesentlichen vollstandig in Betatigungs-
richtung bewegt, vorzugsweise in ein Gehause der Kraft-
verminderungseinrichtung eingeschoben, wird. Dies er-
moglicht ein einfaches und intuitives Vorgehen beim Her-
stellen einer Steckverbindung, da das Verbinden der
Konnektoren dadurch erfolgen kann, dass die Konnek-
toren zumindest im Wesentlichen vollstandig ineinander
eingeschoben oder eingesteckt werden. Nach einer sol-
chen zumindest im Wesentlichen vollstdndigen Bewe-
gung geht die Kraftverminderungseinrichtung vorzugs-
weise automatisch in den ersten stabilen Zustand Uber.
Insbesondere ist also beim Herstellen der Verbindung
zwischen den Konnektoren keine gesonderte Betatigung
der Kraftverminderungseinrichtung zuséatzlich zum Ver-
binden der Konnektoren durch Stecken nétig, um die
Kraftverminderungseinrichtung in den ersten stabilen
Zustand zu uberfihren.

[0049] Weiter ist die Kraftverminderungseinrichtung
vorzugsweise dazu ausgebildet, den ersten stabilen Zu-
stand zu verlassen und/oder in den zweiten stabilen Zu-
stand Uberzugehen, wenn das Betatigungsteil ein, vor-
zugsweise auf das erste Mal (direkt) nachfolgendes
und/oder von der ersten stabilen Position ausgehend,
zweites Mal vollstéandig in Betatigungsrichtung bewegt,
vorzugsweise in das Gehause eingeschoben, wird. Auf
diese Weise kdnnen unerwiinschte Betatigungen der
Kraftverminderungseinrichtung vermieden werden bzw.
kann ein unerwiinschtes Ubergehen in den zweiten sta-
bilen Zustand vermieden werden, da dazu eine erneute
Bewegung in Betatigungsrichtung erforderlich ist. So ist
insbesondere ausgeschlossen, dass durch Ziehen an ei-
nem Stecker mit einer Kraftverminderungseinrichtung
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ein Ubergang in den zweiten stabilen Zustand und somit
ein Auswerfen des Steckers aus einer Steckdose indu-
ziert wird.

[0050] Die Kraftverminderungseinrichtungist vorzugs-
weise dazu ausgebildet, dass

- durch zumindest im Wesentlichen vollstandiges Be-
wegen des Betatigungsteils in Betatigungsrichtung
die Kraftverminderungseinrichtung in den ersten Zu-
stand versetzbar ist, und/oder

- nach dem zumindestim Wesentlichen vollstdndigen
Bewegen in Betatigungsrichtung das Betatigungsteil
zunachst mittels eines Spannelements, wie einer
Feder, entgegen der Betatigungsrichtung ein kurzes
Stlick zurtickbewegt wird und dann bevorzugt form-
schlissig in der ersten Position gehalten wird, so
dass sich die Kraftverminderungseinrichtung im ers-
ten Zustand befindet, und/oder

- durch ein erneutes zumindest im Wesentlichen voll-
sténdiges Einschieben des Betatigungsteils ausge-
hend vom ersten Zustand bewirkt wird, dass das Be-
tatigungsteil mittels des Spannelements bzw. der
Feder entgegen der Betatigungsrichtung bewegt
wird, und/oder

- durch die Bewegung des Betatigungsteils mittels
des Spannelements bzw. der Feder entgegen der
Betatigungsrichtung ausgehend vom ersten Zu-
stand die zum L&sen der Steckverbindung bendétigte
Kraft verringert wird.

[0051] Die Kraftverminderungseinrichtung kann voll-
sténdig innerhalb des zweiten Konnektors angeordnet
sein und/oder der zweite Konnektor kann Offnungen fir
Kontaktstifte des ersten Konnektors aufweisen, wobei
das Betatigungsteil nur durch die Offnungen hindurch
betétigbar ist. Auf diese Weise ist ein - beabsichtigtes
oder unbeabsichtigtes -manuelles Betatigen der Kraft-
verminderungseinrichtung bzw. des Betatigungsteils
vermieden. Des Weiteren ist die Sicherheit bei der Be-
dienung der Kraftverminderungseinrichtung erhéht, da
ein manuelles Bedienen der Kraftverminderungseinrich-
tung weder mdéglich noch erforderlich ist und auf diese
Weise ein Benutzer auch nicht in eine Steckdose fassen
muss, um die Kraftverminderungseinrichtung zu bedie-
nen oder zu betatigen. Demzufolge besteht hier auch
nicht die Gefahr von Stromschlagen bei der Bedienung
der Kraftverminderungseinrichtung.

[0052] Die vorgenannten und nachfolgenden Aspekte
und Merkmale der vorliegenden Erfindung kénnen belie-
big miteinander kombiniert, aber auch jeweils unabhan-
gig voneinander realisiert werden.

[0053] Der Erfindungsgegenstand findet Anwendung
in allen Bereichen der Technik. Hervorzuheben sind so-
wohl derhadusliche als auch der gewerbliche (industrielle)
Bereich.

[0054] Weitere Aspekte, Merkmale, Vorteile und Ei-
genschaften der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus den Anspriichen und der nachfolgenden Beschrei-
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bung bevorzugter Ausfihrungsformen anhand der
Zeichnung: Es zeigt:

Fig. 1
ein Stecksystem, bei dem zwei Konnektoren des
Stecksystems nicht miteinander verbunden sind;

Fig. 2
das Stecksystem aus Fig. 1, wobei die beiden Kon-
nektoren miteinander verbunden sind;

Fig.3
eine perspektivische Ansicht eines Konnektors bzw.
Steckers;

Fig. 4

einen schematischen Schnitt des Konnektors aus
Fig. 3, wobei eine Kraftverminderungseinrichtung
sich in einem ersten stabilen Zustand befindet;

Fig. 5

einen schematischen Schnitt des Konnektors aus
Fig. 3, wobei die Kraftverminderungseinrichtung sich
in einem zweiten stabilen Zustand befindet;

Fig. 6
eine Draufsicht auf einen Konnektor in Form einer
Steckdose;

Fig. 7

einen schematischen Schnitt des Konnektors aus
Fig. 6, wobei eine Kraftverminderungseinrichtung
sich in einem ersten stabilen Zustand befindet;

Fig. 8

einen schematischen Schnitt des Konnektors aus
Fig. 6, wobei die Kraftverminderungseinrichtung sich
in einem zweiten stabilen Zustand befindet;

Fig. 9
eine Explosionsdarstellung einer Kraftverminde-
rungseinrichtung;

[0055] In den teilweise nicht maRstabsgerechten, nur
schematischen Figuren werden flr gleiche oder &hnliche
Teile dieselben Bezugszeichen verwendet, wobei ent-
sprechende oder vergleichbare Eigenschaften und Vor-
teile erreicht werden kénnen, auch wenn von einer wie-
derholten Beschreibung der Ubersichtlichkeit halber ab-
gesehen wird.

[0056] Merkmale und Eigenschaften der Konnektoren,
die aus dem Stand der Technik sind, sind in den Figuren
teilweise nur vereinfacht oder sehr schematisch darge-
stelltund/oderin den Figuren und/oder der Beschreibung
nicht explizit dargelegt. Dies gilt insbesondere fur Mittel
zum Herstellen der elektrischen Verbindung wie etwa Ka-
bel, Kontaktklemmen und sonstige elektrische Verbin-
dungen oder Bauteile der Konnektoren.
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[0057] Selbstverstandlich weisen die Konnektoren die
notwendigen Mittel bzw. Merkmale zum Herstellen einer
elektrischen Verbindung aber dennoch auf, sofern sie fiir
diese Funktion maRgeblich und/oder erforderlich sind.
[0058] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein Stecksystem 1 zum
Herstellen einer elektrischen Steckverbindung. Das
Stecksystem 1 weist einen ersten Konnektor 1A und ei-
nen zweiten Konnektor 1B auf.

[0059] Die Begriffe "erster" und "zweiter" Konnektor
dienen hier lediglich zur Unterscheidung der beiden Kon-
nektoren 1A, 1B, ohne dass hier eine Reihenfolge imp-
liziert ist oder die Merkmale der Konnektoren 1A, 1B be-
schrankt wirden. Der zweite Konnektor 1B kann also
Merkmale aufweisen, die in Zusammenhang mit dem
ersten Konnektor 1A beschrieben sind und umgekehrt.
[0060] Es ist auch mdglich, dass das Stecksystem 1
einen weiteren bzw. dritten Konnektor aufweist. Solch
ein dritter Konnektor kann beispielsweise ein Adapter
sein, der dazu ausgebildet ist, zwischen den Konnekto-
ren 1A, 1B angeordnet zu werden. Insbesondere kann
der dritte Konnektor als Aufsatz firr einen als Stecker
ausgebildeten ersten Konnektor 1A und/oder als Einsatz
fur einen als Steckdose bzw. Buchse ausgebildeten
zweiten Konnektor 1B ausgebildet sein.

[0061] InFig. 1istdas Stecksystem 1 mit den Konnek-
toren 1A, 1B dargestellt, wobei die Konnektoren 1A, 1B
jedoch noch nicht miteinander verbunden sind.

[0062] Die Konnektoren 1A, 1B sind durch eine axiale
Bewegung aufeinander zu entlang einer Einsteckrich-
tung E miteinander verbindbar. Eine Lage, ausgehend
von der die Konnektoren 1A, 1B durch eine axiale Be-
wegung aufeinander zu miteinander verbindbar sind,
wird im Folgenden auch verkirzt als "Verbindungslage"
bezeichnet.

[0063] Ausgehend von der in Fig. 1 dargestellten rela-
tiven Lage der Konnektoren 1A, 1B zueinander sind die
Konnektoren 1A, 1B auf die beschriebene Weise mitein-
ander verbindbar. In Fig. 1 sind die Konnektoren 1A, 1B
also in einer Verbindungslage dargestellt.

[0064] InFig. 2 ist das Stecksystem 1 mit miteinander
verbundenen Konnektoren 1A, 1B dargestellt. Ein Losen
der Steckverbindung ist durch axiales Auseinanderbe-
wegen der Konnektoren 1A, 1B mdglich. Vorzugsweise
wird beim Lésen der erste Konnektor 1A entgegen der
Einsteckrichtung E bewegt.

[0065] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird
der Begriff "axial" vorzugsweise mit Bezug auf die Ein-
steckrichtung E und/oder eine weiter unten erlduterte Be-
tatigungsrichtung B verwendet. Eine axiale Richtung
oder Bewegung ist also eine Bewegung entlang der Ein-
steckrichtung E bzw. Betatigungsrichtung B und/oder pa-
rallel zur Einsteckrichtung E.

[0066] Im Folgenden wird gedanklich davon ausge-
gangen, dass beim Verbinden der Konnektoren 1A, 1B
der erste Konnektor 1A relativ zu dem zweiten Konnektor
1B bewegt wird bzw. der zweite Konnektor 1B nicht be-
wegt wird. Die Einsteckrichtung E ist demzufolge die
Richtung, in die der erste Konnektor 1A bzw. Stecker

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zum Verbinden mit dem zweiten Konnektor 1B bzw. der
Buchse oder Steckdose bewegt wird. Beim Trennen der
Konnektoren 1A, 1B wird der erste Konnektor 1A bzw.
Stecker entsprechend entgegen der Einsteckrichtung E
bewegt. Dies entspricht der Situation, bei der der erste
Konnektor 1A ein Stecker und der zweite Konnektor 1B
eine feste bzw. unbeweglich in einer Wand angeordnete
Steckdose ist. Selbstverstandlich ist es jedoch auch
moglich, dass zum Verbinden und/oder Trennen beide
Konnektoren 1A, 1B bewegt werden oder nur der zweite
Konnektor 1B bewegt wird und der erste Konnektor 1A
nicht bewegt wird.

[0067] Die Konnektoren 1A, 1B des Stecksystems 1
sind komplementar zueinander ausgebildet. Vorzugs-
weise ist der erste Konnektor 1A als Stecker ausgebildet
und/oder ist der zweite Konnektor 1B als, insbesondere
zu dem ersten Konnektor 1A komplementare, Buchse
bzw. Steckdose ausgebildet.

[0068] Vorzugsweise sind die Konnektoren 1A, 1B zu-
einander komplementare Stecker und Steckdosen ge-
mafl dem CEE-System Reihe 7. Besonders bevorzugt
ist der erste Konnektor 1A ein Schuko-Stecker und der
zweite Konnektor 1B eine Schuko-Steckdose. Generell
kénnen die Konnektoren 1A, 1B jedoch beliebige elek-
trische Steckverbinder sein.

[0069] Vorzugsweise weist einer der Konnektoren 1A,
1B einen oder mehrere, bevorzugt zwei, Kontaktstifte 2
und der andere der Konnektoren 1A, 1B eine oder meh-
rere, bevorzugt zwei, (")ffnungen 3 auf, insbesondere wo-
bei die Offnungen 3 den Kontaktstiften 2 zugeordnet sind.
Besonders bevorzugt entspricht die Anzahl der Kontakt-
stifte des einen Konnektors 1A, 1B der Anzahl der Off-
nungen 3 des anderen Konnektors 1A, 1B.

[0070] Die Offnungen 3 weisen vorzugsweise jeweils
Kontaktelemente 3A, insbesondere Kontaktklemmen,
zur Herstellung einer elektrischen Verbindung mit einem
Kontaktstift 2 auf. Vorzugsweise ist jeweils ein derartiges
Kontaktelement 3A in der jeweiligen Offnung 3 bzw. hin-
terder jeweiligen Offnung 3 angeordnet. Dies kann derart
erfolgen oder vorgesehen sein, dass ein Einschieben ei-
nes Kontaktstifts 2 in eine Offnung 3 zur automatischen
Herstellung einer elektrischen Verbindung fihrt.

[0071] Vorzugsweise weist einer der Konnektoren 1A,
1B lediglich Kontaktstifte 2 und keine Offnungen 3 auf
und/oder ist dementsprechend als Stecker ausgebildet
und weist der andere Konnektor 1A, 1B lediglich Offnun-
gen 3 und keine Kontaktstifte 2 auf und/oder ist dement-
sprechend als Buchse oder Steckdose ausgebildet. Es
sind jedoch auch Lésungen mdglich, bei denen beide
Konnektoren 1A, 1B sowohl Kontaktstifte 2 als auch Off-
nungen 3 aufweisen.

[0072] In den Figuren ist der erste Konnektor 1A je-
weils als Stecker ausgebildet und der zweite Konnektor
1B jeweils als Buchse oder Steckdose ausgebildet.
[0073] Ein erfindungsgemalies Stecksystem 1 weist
eine Kraftverminderungseinrichtung 4 zur Verminderung
der zum L&sen der Steckverbindung zwischen den Kon-
nektoren 1A, 1B benétigten Kraft auf.
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[0074] Vorzugsweise wird durch die Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 ein Lésen der Steckverbindung, ins-
besondere ein Auseinanderbewegen der miteinander
verbundenen Konnektoren 1A, 1B, zumindest unterstuitzt
oder erleichtert. Es ist auch mdéglich, dass die Kraftver-
minderungseinrichtung 4 dazu ausgebildet ist, die Kon-
nektoren 1A, 1B selbststandig und/oder vollstédndig aus-
einander zu bewegen bzw. die Steckverbindung zu I6sen
oder die Konnektoren 1A, 1B voneinander zu trennen.
[0075] Zum Herstellen der Steckverbindung werden
vorzugsweise die Kontaktstifte 2 in die zu diesen korre-
spondierenden Offnungen 3 gesteckt, so dass diese in
direkten Kontakt mit den jeweiligen Kontaktelementen
3A der jeweiligen Offnungen 3 kommen und hierdurch
eine elektrische Verbindung hergestellt wird.

[0076] EinLdsen der Steckverbindung erfolgt vorzugs-
weise dadurch, dass der jeweilige Kontaktstift 2 von dem
jeweiligen Kontaktelement 3A getrennt wird, so dass ins-
besondere mangels Oberflachenkontakt eine elektrische
Verbindung getrennt wird.

[0077] Entsprechendes gilt vorzugsweise flr anders-
artige elektrische Verbindungen, beispielsweise fiir die
Schutzleiter-Klemme eines Schutzkontakt-Steckers
bzw. einer Schutzkontakt-Steckdose. Hierbei wird bei
hergestellter Steckverbindung ein Kontakt durch seitli-
ches Anliegen von Kontaktelementen aneinander be-
wirkt, wahrend bei getrennter Steckverbindung diese
Kontakte voneinander entfernt werden oder sind (aus
Vereinfachungsgriinden nicht dargestellt).

[0078] Vorzugsweise weist entweder der erste Kon-
nektor 1A oder der zweite Konnektor 1B die Kraftvermin-
derungseinrichtung 4 auf bzw. ist die Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 vollstdndig an einem der Konnekto-
ren 1A, 1B angeordnet bzw. in einen der Konnektoren
1A, 1B integriert. Es ist jedoch auch mdglich, dass die
Konnektoren 1A, 1B jeweils nur einen Teil der Kraftver-
minderungseinrichtung 4 aufweisen.

[0079] Insbesondere dientdie Kraftverminderungsein-
richtung 4 als Steckerausziehhilfe oder Auswurfhilfe, so
dass mittels der Kraftverminderungseinrichtung 4 ein
Stecker aus einer Buchse oder Steckdose ausgeworfen
werden kann oder zumindest das Herausziehen eines
Steckers aus einer Buchse oder Steckdose mittels der
Kraftverminderungseinrichtung 4 erleichtert ist.

[0080] Im Folgenden wird zundchst auf die in den Fi-
guren 1 bis 5 dargestellte erste Ausfiihrungsform einge-
gangen.

[0081] In der ersten Ausfiihrungsform weist der erste

Konnektor 1A die Kraftverminderungseinrichtung 4 auf,
wobei der erste Konnektor 1A als Stecker ausgebildet
ist. Des Weiteren ist in der ersten Ausflihrungsform der
zweite Konnektor 1B als Buchse bzw. Steckdose ausge-
bildet.

[0082] Diese Ausfihrungsform bietetden Vorteil, dass
der Konnektor 1A bzw. Stecker mit bekannten bzw. han-
delsliblichen Steckdosen oder Buchsen kompatibel aus-
gebildet sein kann und somit eine Nachriistung mit einer
Kraftverminderungseinrichtung kostengiinstig und kon-
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struktiv einfach realisierbar ist.

[0083] Eine erfindungsgeméaflRe Kraftverminderungs-
einrichtung 4 weist einen Mechanismus 5 (Fig. 9) auf,
der einen ersten stabilen Zustand und einen zweiten sta-
bilen Zustand der Kraftverminderungseinrichtung 4 fest-
legt.

[0084] Ein stabiler Zustand der Kraftverminderungs-
einrichtung 4 ist ein Zustand, den die Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 nicht verlasst bzw. in dem die Kraft-
verminderungseinrichtung 4 verharrt, solange nicht du-
Rerlich auf die Kraftverminderungseinrichtung 4 einge-
wirkt wird oder die Kraftverminderungseinrichtung 4 be-
tatigt wird.

[0085] Vorzugsweise erfolgt mit oder durch die Kraft-
verminderungseinrichtung 4 jedoch kein Festklemmen
oder sonstiges Sichern der Steckverbindung, sodass ein
Trennen der Konnektoren 1A, 1B durch die Kraftvermin-
derungseinrichtung 4 erleichtert ist, wobei ein Trennen
der Konnektoren 1A, 1B in jedem Zustand der Kraftver-
minderungseinrichtung 4 maoglich ist.

[0086] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 weist ein
Betatigungsteil 6 oder mehrere Betatigungsteile 6 zum
Betatigen der Kraftverminderungseinrichtung 4 auf. Vor-
zugsweise ist das Betatigungsteil 6 (relativ zu einem Ge-
hause 8 der Kraftverminderungseinrichtung 4) axial be-
wegbar, insbesondere in eine Betatigungsrichtung B und
entgegen der Betatigungsrichtung B.

[0087] Vorzugsweise verlauft die Betatigungsrichtung
B parallel zur Einsteckrichtung E und/oder ist die Betati-
gungsrichtung B die gleiche Richtung wie die Einsteck-
richtung E. Die Einsteckrichtung E und die Betatigungs-
richtung B kdnnen in die gleiche Richtung weisen oder
auch einander entgegengesetzt sein. Vorzugsweise ver-
laufen Haupterstreckungsrichtungen der Kontaktstifte 2
und/oder der Offnungen 3 entlang der Betétigungsrich-
tung B bzw. der Einsteckrichtung E. In die Einsteckrich-
tung E kann/kénnen also ein oder mehrere Kontaktstifte
2 in die Offnung(en) 3 eingesteckt werden, wodurch die
elektrische Verbindung herstellbar ist. Entsprechend
kann durch Bewegung der Kontaktstifte 2 entgegen der
Einsteckrichtung E die Steckverbindung bzw. ein Kontakt
geldstund die Konnektoren 1A, 1B voneinander getrennt
werden.

[0088] Insbesondere ist das Betatigungsteil 6 in eine
erste stabile Position und in eine zweite stabile Position
bewegbar und/oder zwischen der ersten und zweiten sta-
bilen Position bewegbar. Im Folgenden wird die erste
(zweite) stabile Position meist nur verkirzt als erste
(zweite) Position bezeichnet.

[0089] Inden Fig. 2, 4 und 7, ist das Betatigungsteil 6
in der ersten Position dargestellt. In den Fig. 1, 3, 5 und
8, ist das Betatigungsteil 6 in der zweiten Position dar-
gestellt.

[0090] Die Betatigungsrichtung B ist die Richtung, in
die das Betéatigungsteil 6 bewegt wird, wenn es von der
zweiten Position in die erste Position und/oder beim Her-
stellen der Steckverbindung bewegt wird. Vorzugsweise
verlauft bei der ersten, in den Fig. 1 bis 5 dargestellten
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Ausfiihrungsform die Betatigungsrichtung B entgegen-
gesetzt zur Einsteckrichtung E.

[0091] Die erste stabile Position des Betatigungsteils
6 entspricht dem ersten stabilen Zustand der Kraftver-
minderungseinrichtung 4 und die zweite stabile Position
des Betétigungsteils 6 entspricht dem zweiten stabilen
Zustand der Kraftverminderungseinrichtung 4. Wenn al-
so das Betatigungsteil 6 in die erste (zweite) stabile Po-
sition bewegt wird, wird die Kraftverminderungseinrich-
tung 4 in den ersten (zweiten) stabilen Zustand Uberfihrt
bzw. geht die Kraftverminderungseinrichtung 4 in den
ersten (zweiten) stabilen Zustand iber. Mitanderen Wor-
ten entspricht ein Ubergang der Kraftverminderungsein-
richtung 4 vom ersten (zweiten) Zustand in den zweiten
(ersten) Zustand einer Bewegung des Betatigungsteils
6 von der ersten (zweiten) Position in die zweite (erste)
Position.

[0092] Vor einem Verbinden der Konnektoren 1A, 1B
bzw. bevor die Konnektoren 1A, 1B miteinander in Kon-
takt stehen, befindet sich das Betatigungsteil 6 vorzugs-
weise in der zweiten Position.

[0093] Vorzugsweise wird beim Verbinden der Kon-
nektoren 1A, 1B das Betéatigungsteil 6, bevorzugt auto-
matisch, aus der zweiten Position herausbewegt
und/oder in die erste Position bewegt.

[0094] Vorzugsweise befindet sich das Betatigungsteil
6 in der ersten Position, wenn die Konnektoren 1A, 1B
miteinander verbunden sind.

[0095] Beim Trennen der Steckverbindung bzw. Aus-
einanderbewegen der Konnektoren 1A, 1B wird das Be-
tatigungsteil 6 vorzugsweise von der ersten in die zweite
Position bewegt bzw. zuriickbewegt. Vorzugsweise ist
ein Trennen der Konnektoren 1A, 1B jedoch auch még-
lich, wenn das Betatigungsteil 6 sich in der ersten Posi-
tion befindet bzw. beim Trennen in der ersten Position
verharrt.

[0096] Das Betatigungsteil 6 ist vorzugsweise auch
manuell betatigbar. Insbesondere ist es moglich, vor ei-
nem Verbinden der Konnektoren 1A, 1B das Betéti-
gungsteil 6 manuell in die zweite Position zu bewegen.
[0097] Vorzugsweise wird das Betatigungsteil 6 jedoch
automatisch beim Verbinden oder Trennen der Steck-
verbindung durch einen der Konnektoren 1A, 1B betéatigt
bzw.bewegt. Insbesondere ist das Betatigungsteil 6 nicht
als Knopf oder Taste ausgebildet, der bzw. die zum L&-
sen und/der Trennen der Steckverbindung manuell von
einem (nicht dargestellten) Benutzer betatigt wird oder
betéatigbar ist.

[0098] Das Betatigungsteil 6 ist vorzugsweise zumin-
dest im Wesentlichen und/oder abschnittsweise bolzen-
artig oder stiftartig und/oder zylindrisch ausgebildet. Vor-
zugsweise ist das Betatigungsteil 6 zumindest ab-
schnittsweise langlich ausgebildet.

[0099] Das Betatigungsteil 6 weist vorzugsweise eine
axiale Endseite 6A auf, die zur Betatigung des Betati-
gungsteils 6 ausgebildet ist. Vorzugsweise erfolgt eine
Betatigung des Betatigungsteils 6 Giber die Endseite 6A
bzw. dariliber, dass auf die Endseite 6A eine Kraft, vor-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zugsweise in Betatigungsrichtung B, ausgelbt wird, um
das Betatigungsteil 6 zu bewegen.

[0100] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, dass durch eine erste Be-
wegung, vorzugsweise ausgehend von dem zweiten Zu-
stand, des ersten Konnektors 1A in Einsteckrichtung E
beim Herstellen der Steckverbindung die Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 in den ersten Zustand Uberfiihrt wird
und/oder das Betatigungsteil 6 in die erste Position be-
wegt wird und/oder dass durch eine erneute Bewegung,
vorzugsweise ausgehend von dem ersten Zustand, in
Einsteckrichtung E die Kraftverminderungseinrichtung 4
den ersten stabilen Zustand verldsst und/oder das Beta-
tigungsteil 6 aus der ersten Position herausbewegt wird.
[0101] Eine Betatigung der Kraftverminderungsein-
richtung 4 und/oder des Betéatigungsteils 6 beim Herstel-
lenund/oder Lésen der Steckverbindung erfolgt vorzugs-
weise nicht manuell und/oder (mittelbar) durch die Kon-
nektoren 1A, 1B bzw. einen der Konnektoren 1A, 1B.
Insbesondere wird das Betatigungsteil 6 beim Herstellen
und/oder Ldsen der Steckverbindung von einem der Kon-
nektoren 1A, 1B betatigt und/oder bewegt.

[0102] Vorzugsweise steht das Betatigungsteil 6 so-
wohl in dem ersten Zustand bzw. der ersten Position als
auch in dem zweiten Zustand bzw. der zweiten Position
axial von dem Konnektor 1A, 1B hervor.

[0103] Ineiner Lage der Konnektoren 1A, 1B zueinan-
der, ausgehend von der die Steckverbindung durch axi-
ales Zusammenfiihren der Konnektoren 1A, 1B herstell-
bar ist, steht das Betatigungsteil 6 in Richtung des zwei-
ten Konnektors 1B von dem ersten Konnektor 1A hervor
bzw. weist das Betatigungsteil 6 vorzugsweise in Rich-
tung des zweiten Konnektors 1B. Eine solche Lage ist
beispielsweise in Fig. 1 dargestellt.

[0104] Vorzugsweise weist der erste Konnektor 1A ei-
ne Stirnflache 7A auf und/oder weist der zweite Konnek-
tor 1 eine Stirnflache 7B auf. Die Stirnflachen 7A, 7B
erstrecken sich vorzugsweise quer, insbesondere senk-
recht, zur Einsteckrichtung E.

[0105] Vorzugsweise liegen die Stirnflachen 7A, 7B in
einer Verbindungslage bzw. beim Verbinden der Kon-
nektoren 1A, 1B und/oder bei den verbundenen Konnek-
toren 1A, 1B einander (unmittelbar) gegentliber und/oder
sind die Stirnflachen 7A, 7B in einer Verbindungslage
bzw. beim Verbinden der Konnektoren 1A, 1B einander
zugewandt. Insbesondere verlaufen die Stirnflachen 7A,
7B in der Verbindungslage und/oder der verbundenen
Konnektoren 1A, 1B parallel zueinander, wie auch in Fig.
2 erkennbar ist.

[0106] Das Betatigungsteil 6 steht vorzugsweise so-
wohl in der ersten als auch in der zweiten Position von
der Stirnflache 7A, 7B axial hervor.

[0107] Vorzugsweise ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 bzw. das Betatigungsteil 6 symmetrisch zu
den Kontaktstiften 2 und/oder Offnungen 3 angeordnet.
Insbesondere weist die Kraftverminderungseinrichtung
4 bzw. weist das Betéatigungsteil 6 zu den Kontaktstiften
2 und/oder (")ffnungen 3 des Konnektors 1A, 1B, der die
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Kraftverminderungseinrichtung 4 aufweist, einen zumin-
dest im Wesentlichen gleichen Abstand auf. Auf diese
Weise wird ein Verkanten vermieden und folglich zuver-
lassig die zum Trennen der Konnektoren 1A, 1B erfor-
derliche Kraft reduziert.

[0108] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 bzw. das
Betatigungsteil 6 sind vorzugsweise mittig an dem Kon-
nektor 1A, 1B und/oder zwischen den Kontaktstiften 2
und/oder den (")ffnungen 3 an dem Konnektor 1A, 1B
angeordnet.

[0109] Das Betatigungsteil 6 ist vorzugsweise derart
in dem Konnektor 1A, 1B und/oder der Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 angeordnet, dass die axiale Endseite
6A des Betatigungsteils 6 von der Stirnflache 7A, 7B her-
vorsteht. Insbesondere ist in der Verbindungslage die
Endseite 6A (axial) zwischen den Stirnflachen 7A, 7B
angeordnet. Dies gilt insbesondere sowohl in der ersten
als auch in der zweiten Position des Betatigungsteils 6.
[0110] Vorzugsweise weist die Kraftverminderungs-
einrichtung 4 ein Gehause 8 auf. Insbesondere bildet das
Gehause 8 eine Aufnahme fir das Betéatigungsteil 6
und/oder ist das Betatigungsteil 6 zumindest teilweise
innerhalb des Gehduses 8 angeordnet oder in diesem
aufgenommen, in dieses aufnehmbar, insbesondere ein-
schiebbar oder einsteckbar. Das Gehaduse 8 kann durch
den Konnektor 1A, 1B selbst gebildet sein. Im Darstel-
lungsbeispiel ist das Gehduse 8 separat gebildet und
klemmend und/oder formschlissig, insbesondere durch
Einschrauben, im Konnektor 1A, 1B gehalten.

[0111] Das Betéatigungsteil 6 ist vorzugsweise in das
Gehause 8 einschiebbar und/oder aus dem Gehause 8
herausfahrbar. In der ersten Position ist das Betatigungs-
teil 6 vorzugsweise nahezu vollstandig innerhalb des Ge-
hauses 8 angeordnet oder in dieses eingefahren.
[0112] Vorzugsweise ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 durch aufeinander folgende Bewegungen des
Betatigungsteils 6 in die gleiche Richtung abwechselnd
in den ersten und zweiten stabilen Zustand Gberflhrbar.
Insbesondere kann die Kraftverminderungseinrichtung 4
dadurch in den ersten (zweiten) Zustand versetzt wer-
den, dass das Betatigungsteil 6 zumindest im Wesentli-
chen vollstandig relativ zu der Kraftverminderungsein-
richtung 4 bzw. dem Gehause 8 entlang einer Betati-
gungsrichtung B des Betatigungsteils 6 bewegt wird.
[0113] Das Betatigungsteil 6 ist "vollstandig" in die Be-
tatigungsrichtung B bewegt, wenn eine weitere Bewe-
gung des Betatigungsteils 6 in die Betatigungsrichtung
blockiert ist und/oder wenn das Betéatigungsteil 6 bzw.
die Endseite 6A nicht mehr axial von der Stirnflache 7A,
7B des Konnektors 1A, 1B mit der Kraftverminderungs-
einrichtung 4 hervorsteht und/oder wenn das Betati-
gungsteil 6 vollstéandig in das Gehause 8 eingeschoben
ist bzw. nicht mehr aus dem Gehause 8 herausragt.
[0114] In Bezug auf die Bewegung des Betatigungs-
teils 6 in Betatigungsrichtung B bedeutet der Begriff "zu-
mindest im Wesentlichen vollstdndig", dass auch durch
eine nicht vollstdndige Bewegung des Betéatigungsteils
6 bewirkt werden kann, dass das Betéatigungsteil 6 in die
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erste oder zweite stabile Position bewegt wird bzw. die
Kraftverminderungseinrichtung 4 in den ersten oder
zweiten stabilen Zustand versetzt wird. Es ist also mog-
lich, dass das Betatigungsteil 6 nicht vollstandig, sondern
nur bis zu einem gewissen, vorzugsweise fest definier-
ten, Punkt in die Betatigungsrichtung B bewegt werden
muss, um in die erste oder zweite stabile Position zu
gelangen. Dies wird in Zusammenhang mit dem Mecha-
nismus 5 spater noch genauer erlautert.

[0115] Ausgehend von dem ersten Zustand bzw. der
ersten Position ist die Kraftverminderungseinrichtung 4
bzw. das Betatigungsteil 6 durch eine zumindestim We-
sentlichen vollstdndige Bewegung des Betatigungsteils
6 die in Betatigungsrichtung B in den zweiten stabilen
Zustand versetzbar bzw. in die zweite stabile Position
bewegbar.

[0116] Ausgehend von dem zweiten Zustand bzw. der
zweiten Position ist die Kraftverminderungseinrichtung 4
bzw. das Betatigungsteil 6 durch eine zumindestim We-
sentlichen vollstdndige Bewegung des Betatigungsteils
6 in Betatigungsrichtung in die erste stabile Position be-
wegbar bzw. in den erste stabilen Zustand versetzbar.
[0117] Vorzugsweise bewegt sich das Betatigungsteil
6, nachdem es zumindest im Wesentlichen vollstandig
in die Betatigungsrichtung B bewegt wurde, vorzugswei-
se automatisch entgegen der Betatigungsrichtung B zu-
rick, wenn es nicht mehr in der zumindest im Wesentli-
chenvollstandig eingeschobenen Position gehalten wird.
Diese, vorzugsweise automatische, Zuriickbewegung
entgegen der Betatigungsrichtung B bewegt das Betati-
gungsteil 6 in die erste (zweite) Position, wenn das Be-
tatigungsteil 6 ausgehend von der zweiten (ersten) Po-
sition vollstandig in die Betatigungsrichtung B bewegt
wurde. Dementsprechend erfolgt, ausgehend von der
vollstandig eingeschobenen Position, beim Ubergang in
die erste Position nur eine kurze Zurliickbewegung des
Betatigungsteils 6 und beim Ubergang in die zweite Po-
sition eine vollstdndige Zuriickbewegung des Betati-
gungsteils 6.

[0118] Wenn das Betatigungsteil 6 ausgehend von der
ersten (zweiten) Position nicht zumindest im Wesentli-
chen vollstandig oder nicht ausreichend weit in die Be-
tatigungsrichtung B bewegt wird, bewegt sich das Beta-
tigungsteil 6 vorzugsweise in die erste (zweite) Position,
also in die Ausgangsposition, zurtck.

[0119] Insbesondere erfolgt die Bewegung des Beta-
tigungsteils 6 in eine stabile Position bzw. das Uberfiih-
ren der Kraftverminderungseinrichtung 4 in einen stabi-
len Zustand jeweils durch eine Bewegung in die gleiche
Richtung, insbesondere in die Betatigungsrichtung B.
[0120] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, das Losen der Steckver-
bindung zu erleichtern, insbesondere die zum Lésen der
Steckverbindung durch Auseinanderbewegen der Kon-
nektoren 1A, 1B benétigte Kraft zu verringern.

[0121] Insbesondere ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 dazu ausgebildet, eine Kraft zu erzeugen oder
zu bewirken, die derart gerichtet ist oder derart auf die
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Konnektoren 1A, 1B wirkt, dass die Konnektoren 1A, 1B
auseinander bewegt werden oder zumindest zum Aus-
einanderbewegen der Konnektoren 1A, 1B weniger Kraft
bendtigt wird.

[0122] Insbesondere ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 dazu ausgebildet, beim Lésen der Steckver-
bindung auf den Konnektor 1A, 1B, der die Kraftvermin-
derungseinrichtung 4 nicht aufweist, eine Kraft auszui-
ben, so dass die Konnektoren 1A, 1B auseinander be-
wegtund/oder voneinander getrennt werden oder zumin-
dest ein Auseinanderbewegen oder Trennen der Kon-
nektoren 1A, 1B unterstlitzt oder erleichtert ist.

[0123] Das Betatigungsteil 6 ist vorzugsweise dazu
ausgebildet, beim Lésen der Steckverbindung, insbe-
sondere mit der Endseite 6A, gegen einen der Konnek-
toren 1A, 1B, vorzugsweise gegen den dem Betéatigungs-
teil 6 gegeniberliegenden Konnektor 1A, 1B, zu drlicken,
so dass ein Auseinanderbewegen der Konnektoren 1A,
1B erleichtert oder unterstiitzt ist oder die zum Ausein-
anderbewegen der Konnektoren 1A, 1B bendtigte Kraft
verringert ist. Insbesondere ist das Betatigungsteil 6 der-
art angeordnet, dass es beim Ldésen der Steckverbin-
dung, insbesondere mit der Endseite 6A, gegen einen
der Konnektoren 1A, 1B, vorzugsweise gegen den dem
Betatigungsteil 6 gegenuberliegenden Konnektor 1A,
1B, drickt.

[0124] Vorzugsweise ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 dazu ausgebildet, dass eine Kraftverminde-
rung beim Trennen der Steckverbindung zwischen den
Konnektoren 1A, 1B bei einem oder durch einen Uber-
gang der Kraftverminderungseinrichtung 4 vom ersten
Zustand in den zweiten Zustand bzw. eine Bewegung
des Betatigungsteils 6 von der ersten Position in die zwei-
te Position erfolgt.

[0125] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, beim Ubergang vom ersten
Zustand in den zweiten Zustand mittels des Betatigungs-
teils 6 bzw. dessen Endseite 6A eine Kraft auf den dem
Betatigungsteil 6 gegeniiberliegenden Konnektor 1A, 1B
auszuliben, insbesondere so dass durch die Kraft die
Konnektoren 1A, 1B auseinander bewegt werden oder
zumindest eine zum Auseinanderbewegen der Konnek-
toren 1A, 1B erforderliche Kraft verringert ist.

[0126] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 und/oder
das Betatigungsteil 6 sind vorzugsweise dazu ausgebil-
det und/oder derart angeordnet, dass beim Herstellen
und/oder Loésen der Steckverbindung eine Betatigung
der Kraftverminderungseinrichtung 4 und/oder eine Be-
wegung des Betatigungsteils 6, insbesondere relativ zu
dem Gehause 8, dadurch erfolgt, dass die Konnektoren
1A, 1B relativ zueinander in axialer Richtung bewegt wer-
den. Insbesondere erfolgt eine Bewegung oder Betati-
gung des Betatigungsteils 6 dadurch, dass beim Herstel-
len und/oder Lésen der Steckverbindung einer der Kon-
nektoren 1A, 1B auf das Betatigungsteil 6 bzw. die End-
seite 6A einwirkt bzw. eine Kraft auf das Betatigungsteil
6 bzw. die Endseite 6A ausubt.

[0127] Insbesondere wirkt beim Verbinden der Kon-
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nektoren 1A, 1B der dem Betatigungsteil 6 gegenilber-
liegende Konnektor 1A, 1B derart auf das Betatigungsteil
6 bzw. die Endseite 6A ein, dass sich das Betatigungsteil
6 relativ zur Kraftverminderungseinrichtung 4 bzw. dem
Konnektor 1A, 1B mitder Kraftverminderungseinrichtung
4, axial bewegt. Diese axiale Bewegung wird vorzugs-
weise durch Einschieben des Betatigungsteils 6 in das
Gehduse 8 der Kraftverminderungseinrichtung 4 er-
reicht.

[0128] Das Betatigungsteil 6 ist vorzugsweise derart
angeordnet, dass das Betatigungsteil 6 bzw. die Endseite
6A, insbesondere ausgehend von der zweiten Position,
beim Herstellen der Steckverbindung durch axiales Zu-
sammenfihren der Konnektoren an einer Stirnflache des
ersten oder zweiten Konnektors 1A, 1B zur Anlage
kommt bzw. sich abstiitzt, vorzugsweise so dass das Be-
tatigungsteil 6 durch die Bewegung der Konnektoren 1A,
1B aufeinander zu in Richtung der ersten Position oder
in die erste Position bewegt wird.

[0129] Insbesondere erfolgt hier also eine Betatigung
des Betatigungsteils 6 beim Herstellen und/oder Lésen
der Steckverbindung automatisch mittels der Konnekto-
ren 1A, 1B und/oder ist eine manuelle (direkte oder un-
mittelbare) Betatigung des Betéatigungsteils 6 nicht mog-
lich und/oder nicht erforderlich.

[0130] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, automatisch in den zweiten
Zustand Uberzugehen, wenn sie den ersten Zustand ver-
lasst oder nicht vollstédndig in den ersten Zustand Uber-
fuhrt wird.

[0131] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, in den ersten stabilen Zu-
stand Uberzugehen, wenn das Betatigungsteil 6 ein ers-
tes Mal zumindest im Wesentlichen vollstandig in Beta-
tigungsrichtung B bewegt, vorzugsweise in das Gehause
8 eingeschoben, wird. Weiter ist die Kraftverminderungs-
einrichtung 4 vorzugsweise dazu ausgebildet, den ersten
stabilen Zustand zu verlassen und/oder in den zweiten
stabilen Zustand liberzugehen, wenn das Betatigungsteil
6 ein zweites, vorzugsweise auf das erste Mal direkt
nachfolgendes, Mal vollstandig in Betatigungsrichtung B
bewegt, vorzugsweise in das Gehduse 8 eingeschoben
wird.

[0132] Vorzugsweise bedeutet "direkt nachfolgend"
hier, dass zwischen der genannten ersten vollstdndigen
Bewegung in Betatigungsrichtung B und der zweiten ge-
nannten vollstdndigen Bewegung in Betatigungsrichtung
B keine weitere vollstdndige Bewegung in Betatigungs-
richtung B erfolgt. Insbesondere ist durch die Formulie-
rung "direkt nachfolgend" nichtimpliziert, dass die beiden
genannten Bewegungen zeitlich unmittelbar nacheinan-
der stattfinden. Zwischen den Bewegungen kann ein be-
liebig langer Zeitraum liegen, insbesondere da nach der
ersten Bewegung das Betatigungsteil vorzugsweise in
der ersten stabilen Position verharrt, bis es ein weiteres
Mal bewegt wird.

[0133] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 kann von
dem Konnektor 1A, 1B abnehmbar oder trennbar sein
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oder fest mit dem Konnektor 1A, 1B verbunden bzw. in
diesen integriert sein.

[0134] Wenndie Kraftverminderungseinrichtung 4 von
dem Konnektor 1A, 1B abnehmbar ist, weist die Kraft-
verminderungseinrichtung 4 bzw. das Gehause 8 vor-
zugsweise ein Gewinde 9 zum Einschrauben der Kraft-
verminderungseinrichtung 4 bzw. des Gehduses 8inden
Konnektor 1A, 1B auf. Das Gewinde 9 ist vorzugsweise
an der der Endseite 6A gegenuberliegenden (End-)Seite
der Kraftverminderungseinrichtung 4 bzw. des Gehau-
ses 8 angeordnet.

[0135] Vorzugsweise ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 bzw. das Gehause 8 in den Konnektor 1A, 1B
einschraubbar oder eingeschraubt. Grundsatzlich kann
die Kraftverminderungseinrichtung 4 jedoch auch aufan-
dere Weise, bevorzugt formschlissig, mit dem Konnek-
tor 1A, 1B, der die Kraftverminderungseinrichtung 4 auf-
weist, verbunden sein oder werden.

[0136] Das Gehause 8 kann einen Anschlag 10 auf-
weisen, wobei der Anschlag 10 an der dem Gewinde 9
gegenuberliegenden axialen Endseite des Gehauses 8
angeordnet ist. Vorzugsweise steht der Anschlag 10 ra-
dial zur Einsteckrichtung E und/oder Betatigungsrichtung
B von dem Gehéuse 8 vor.

[0137] Vorzugsweise ist durch den Anschlag 10
und/oder das Gewinde 9 die axiale Position der Kraftver-
minderungseinrichtung 4 bzw. des Gehauses 8 relativ
zu dem Konnektor 1A, 1B festgelegt oder festlegbar.
[0138] Die bisherigen Ausfiihrungen bezogen sich ins-
besondere auf die in den Fig. 1 bis 5 dargestellte erste
Ausfiihrungsform, gelten vorzugsweise jedoch auch flr
die in den Fig. 6 bis 9 dargestellten weiteren Ausfiih-
rungsformen, sofern nichts anderes erwahnt ist.

[0139] Die zweite Ausfiihrungsform unterscheidet sich
von der ersten Ausfiihrungsform im Wesentlichen da-
durch, dass hier der zweite Konnektor 1B die Kraftver-
minderungseinrichtung 4 aufweist, wobei der zweite
Konnektor 1B vorzugsweise als Steckdose bzw. Buchse
ausgebildet ist.

[0140] Vorzugsweise gelten die vorherigen Ausfih-
rungen jedoch auch fir die zweite Ausfihrungsform, ins-
besondere beziiglich der Anordnung der Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 relativ zu dem Konnektor 1A, 1B, be-
zuglich der Betatigung der Kraftverminderungseinrich-
tung 4 und/oder des Betatigungsteils 6, bezliglich der
Bewegungen des Betatigungsteils 6, und/oder bezuglich
der relativen Lage der Konnektoren 1A, 1B zueinander,
insbesondere beim Herstellen und/oder Ldsen der
Steckverbindung.

[0141] Die Betatigungsrichtung B verlauft beider zwei-
ten Ausfihrungsform vorzugsweise parallel zur Ein-
steckrichtung E bzw. weist in die gleiche Richtung wie
die Einsteckrichtung E.

[0142] Bei der zweiten Ausfliihrungsform ist die Kraft-
verminderungseinrichtung 4 im Vergleich zur ersten Aus-
fuhrungsform also umgekehrt in dem Stecksystem 1 an-
geordnet.

[0143] Wahrend bei der ersten Ausfiihrungsform die
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Kraftverminderungseinrichtung 4 an dem ersten Konnek-
tor 1A angeordnet ist, wobei das Betéatigungsteil 6 in der
Verbindungslage mit der axialen Endseite 6A dem zwei-
ten Konnektor 1B zugewandt ist und vorzugsweise beim
Herstellen und/oder Lésen der Steckverbindung an dem
zweiten Konnektor 1B anliegt, ist bei der zweiten Aus-
fuhrungsform die Kraftverminderungseinrichtung 4 an
dem zweiten Konnektor 1B angeordnet, wobei das Be-
tatigungsteil 6 in der Verbindungslage mit der Endseite
6A dem ersten Konnektor 1A zugewandt ist und vorzugs-
weise beim Herstellen und/oder Ldsen der Steckverbin-
dung an dem ersten Konnektor 1A anliegt.

[0144] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist bei der
zweiten Ausfihrungsform vorzugsweise identisch zur
Kraftverminderungseinrichtung 4 der ersten Ausfiih-
rungsform ausgebildet. Die bisherigen Ausfiihrungen zur
Kraftverminderungseinrichtung 4 gelten vorzugsweise
also auch fiir diein den Figuren 6 bis 8 dargestellte zweite
Ausflhrungsform.

[0145] Der zweite Konnektor 1B bzw. die Steckdose
oder Buchse weist vorzugsweise eine Blende 11
und/oder ein Unterteil 12 auf. Beim Darstellungsbeispiel
ist das Unterteil 12 mehrteilig ausgebildet. Das Unterteil
12 ist vorzugsweise ein Steckdosenkdrper oder Steck-
doseneinsatz, der dazu ausgebildet ist, die Kontaktele-
mente 3A in einer Wand, einer Dose, insbesondere Un-
terputzdose, o. dgl. zu befestigen bzw. zu verankern. Ins-
besondere kann das Unterteil 12 eingeschraubt, aufge-
schraubt oder festgeschraubt werden. Alternativ oder zu-
satzlich kann das Unterteil 12 mittels seitlicher Spreize-
lemente kraft-und/oder formschlissig in eine Ausneh-
mung, wie einer Dose, Unterputzdose o. dgl., gehalten
werden.

[0146] Vorzugsweise ist das Unterteil 12 in einer Ge-
brauchslage des zweiten Konnektors 1B bzw. der Steck-
dose in einer Wand angeordnet.

[0147] Die Blende 11 dient vorzugsweise als Abde-
ckung des Unterteils 12 und/oder unterstutzt das Halten
eines (ersten) Konnektors 1A bzw. Steckers in dem
(zweiten) Konnektor 1B bzw. der Steckdose oder Buch-
se.

[0148] Vorzugsweise weist die Blende 11 die Offnun-
gen 3 fir die Kontaktstifte 2 auf.

[0149] Vorzugsweise ist die Kraftverminderungsein-
richtung 4 an dem Unterteil 12 angeordnet oder anor-
denbar, insbesondere eingeschraubt oder einschraub-
bar. Die Kraftverminderungseinrichtung 4 kann an dem
Unterteil 12 jedoch auch auf andere Weise, insbesonde-
re formschlissig gehalten sein. Grundsétzlich kommt
auch eine rastende, klemmende und/oder stoffschliissi-
ge Verbindung in Frage. Bevorzugt ist die Kraftvermin-
derungseinrichtung 4 jedoch reversibel bzw. I6sbar am
Unterteil 12 angeordnet bzw. befestigt.

[0150] Vorzugsweise istdie Blende 11 durch die Kraft-
verminderungseinrichtung 4, insbesondere formschlis-
sig, gehalten und/oder an dem Unterteil 12 befestigt.
[0151] Beihandelsiiblichen Steckdosen wird die Blen-
de 11 Ublicherweise mittels einer Schraube an dem Un-
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terteil 12 befestigt. Bei der zweiten Ausfiihrungsform ist
vorzugsweise die Kraftverminderungseinrichtung 4 dazu
ausgebildet, die Blende 11 an dem Unterteil 12 zu halten
oder zu befestigen. Insbesondere kann die Kraftvermin-
derungseinrichtung 4 hier also die Funktion der Schrau-
be, die von den handelsiblichen Steckdosen bekannt
ist, Ubernehmen.

[0152] Vorzugsweise ist der zweite Konnektor 1B im
Wesentlichen bzw. weitgehend identisch zu bekannten
Steckdosen bzw. Buchsen ausgebildet. Im Unterschied
zu bekannten Losungen weist der zweite Konnektor 1B
jedoch die Kraftverminderungseinrichtung 4 auf, insbe-
sondere wobei die Kraftverminderungseinrichtung 4 mit-
tig, insbesondere zwischen den Offnungen 3, angeord-
net ist.

[0153] Vorzugsweise ist das Betatigungsteil 6 an der
Endseite 6A schraubenkopfartig ausgebildet oder auf
sonstige Weise dazu ausgebildet, mit dem Unterteil 12
reversibel verbunden zu werden. Insbesondere weist
das Betatigungsteil 6 und/oder das Gehduse 8 an der
Endseite 6A einen Schraubenkopf-Antrieb 13, hier ver-
kirzt als Antrieb 13 bezeichnet, auf. So ist die Kraftver-
minderungseinrichtung 4 mittels eines (nicht dargestell-
ten) Schraubendrehers in das Unterteil 12 einschraub-
bar.

[0154] Der Antrieb 13 kann beispielsweise als Kreuz-
schlitz ausgebildet sein. Hier sind jedoch auch beliebige
andere aus dem Stand der Technik bekannte Ausfiih-
rungsformen eines Schraubenkopf-Antriebs moglich.
[0155] Im Folgenden wird auf den Mechanismus 5 ge-
nauer eingegangen. Details des Mechanismus 5 sind in
Fig. 9 dargestellt. Die Erlauterungen zum Mechanismus
5 gelten vorzugsweise fir alle Ausfiihrungsformen.
[0156] Vorzugsweise weist der Mechanismus 5 eine
Feder 14 auf. Die Feder 14 ist vorzugsweise als Druck-
feder ausgebildet und/oder dazu ausgebildet, das Beta-
tigungsteil 6 in Richtung der zweiten Position zu bewegen
und/oder das Betédtigungsteil 6 in Richtung der zweiten
Position vorzuspannen. Anstelle der Feder 14 sind hier
jedoch auch andere Lésungen, insbesondere Spannmit-
tel, denkbar, mitdenen das Betatigungsteil 6 bewegt wer-
den kann.

[0157] Vorzugsweise istdie Feder 14 in der ersten Po-
sition gespannt und/oder zusammengedrickt. In der
zweiten Position ist die Feder 14 vorzugsweise weniger
stark gespannt oder zusammengedriickt als in der ersten
Position. Es ist auch mdglich, dass die Feder 14 in der
zweiten Position nicht gespannt ist. Es ist jedoch bevor-
zugt, dass die Feder 14 auch in der zweiten Position vor-
gespannt ist, da so das Betatigungsteil 6 mittels der Fe-
der 14 besser bzw. stabil in der zweiten Position gehalten
werden kann.

[0158] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, dass nach einem (ersten)
-weiter oben erlduterten -zumindest im Wesentlichen
vollstdndigen Bewegen in Betatigungsrichtung das Be-
tatigungsteil 6 zunachst mittels der Feder 14 entgegen
der Betatigungsrichtung B ein kurzes Stiick zurtickbe-
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wegt wird und dann formschlissig in der ersten Position
gehalten wird. Insbesondere befindet sich die Kraftver-
minderungseinrichtung 4 also im ersten Zustand, nach-
dem das Betétigungsteil 6 von der Feder 14 ein kurzes
Stiick entgegen der Betétigungsrichtung B zurilickbe-
wegt wurde.

[0159] Das Betatigungsteil 6 weist vorzugsweise zwei
Endlagen auf. Eine erste Endlage ist hierbei vorzugswei-
se der ersten Position zugeordnet, wahrend die zweite
Endlage vorzugsweise der zweiten Position entspricht.
[0160] Die erste Endlage ist dadurch charakterisiert,
dass in dieser die Konnektoren 1A, 1B vollstandig inein-
ander eingesteckt sind, so dass diese stirnseitig anein-
ander anliegen. Alternativ oder zusatzlich ist das Betati-
gungsteil 6 in der ersten Endlage zumindest im Wesent-
lichen vollstandig in dem Gehduse 8 versenkt oder
schlielt biindig mit dem Gehause 8 ab.

[0161] Dieerste Endlage befindetsich hierbeivorzugs-
weise auf einer der zweiten Position bzw. zweiten End-
lage abgewandten Seite der ersten Position. Mit anderen
Worten gelangt das Betatigungsteil 6, ausgehend von
der zweiten Position, durch Bewegung in die Betati-
gungsrichtung B an eine Stelle, die der ersten Position
entspricht, vorbei zur ersten Endlage.

[0162] Ausgehend von der ersten Endlage wird das
Betatigungsteil 6 vorzugsweise selbsttéatig, insbesonde-
re durch die Feder 14 oder ein sonstiges Antriebs-oder
Spannelement entgegen der Betatigungsrichtung in die
erste Position bewegt. Hierbei wirkt das Betatigungsteil
6 vorzugsweise auf den (anderen) Konnektor 1A, 1B,
also auf den Konnektor 1A, 1B, der die Kraftverminde-
rungseinrichtung 4 nicht aufweist, so dass die Konnek-
toren 1A, 1B geringfligig entgegen der Einsteckrichtung
E bzw. voneinander weg bewegt werden.

[0163] Inder ersten Position sind die Konnektoren 1A,
1B also geringfiigig voneinander beabstandet. Dies kann
ein Abstand von weniger als 3 mm, vorzugsweise weni-
ger als 2 mm, insbesondere weniger 1,5 mm oder 1 mm
sein. Auf diese Weise Iasst sich eine zuverlassige Kon-
taktierung bzw. elektrische Verbindung realisieren, ob-
wohl der erste Konnektor 1A aufgrund des geringfiigigen
Abstands zum zweiten Konnektor 1B im Anschluss er-
neut in Einsteckrichtung E bewegbar ist, ndmlich um den
zuvor beschriebenen geringfligigen Abstand.

[0164] Aufgrund des geringfligigen Abstands kann die
Kraftverminderungseinrichtung 4 aus der ersten stabilen
Position gelangen, wodurch eine Kraft auf den anderen
der Konnektoren 1A, 1B, der die Kraftverminderungsein-
richtung 4 nicht aufweist, durch die Kraftverminderungs-
einrichtung 4 bewirkbar ist, so dass ein Trennen der
Steckverbindung bzw. der Konnektoren 1A, 1B durch die
Kraftverminderungseinrichtung 4 unterstitzt wird.
[0165] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, dass durch ein erneutes
zumindest im Wesentlichen vollstandiges Einschieben
des Betatigungsteils, insbesondere ausgehend vom ers-
ten Zustand, bewirkt wird, dass das Betatigungsteil 6 mit-
tels der Feder 14 entgegen der Betatigungsrichtung B



25 EP 3 471 219 A1 26

bewegt wird. Insbesondere erfolgt eine Bewegung des
Betatigungsteils 6 mittels der Feder 14 automatisch
und/oder dadurch, dass die Feder 14 in der ersten Posi-
tion des Betatigungsteils 6 bzw. in dem ersten Zustand
der Kraftverminderungseinrichtung 4 zusammenge-
driickt und/oder gespannt ist.

[0166] Die Bewegung des Betatigungsteils 6 mittels
der Feder 14 entgegen der Betatigungsrichtung B, ins-
besondere ausgehend vom ersten Zustand bzw. der ers-
ten Position, erfolgt vorzugsweise, bis das Betatigungs-
teil 6 sich in der zweiten Position befindet.

[0167] Die Kraftverminderungseinrichtung 4 ist vor-
zugsweise dazu ausgebildet, dass durch die Bewegung
des Betatigungsteils 6 mittels der Feder 14 entgegen der
Betatigungsrichtung B ausgehend vom ersten Zustand
die zum L&sen der Steckverbindung benétigte Kraft ver-
ringert wird.

[0168] Insbesondere resultiert die Kraft, die das Beta-
tigungsteil 6 beim Lésen der Steckverbindung auf einen
der Konnektoren 1A, 1B bzw. die Konnektoren 1A, 1B
auslibt, aus der Federkraft der gespannten bzw. zusam-
mengedrickten Feder 14.

[0169] DerMechanismus 5 weistvorzugsweise ein ha-
kenartiges Formschlusselement 15 und eine Fiihrung 16
zum Fihren des Formschlusselements 15 auf.

[0170] Die Fihrung 16 istvorzugsweise asymmetrisch
geformt und/oder asymmetrisch in dem Betatigungsteil
6 angeordnet, wie insbesondere in Fig. 9 erkennbar ist.
[0171] Die Feder 14, die Fihrung 16 und das Form-
schlusselement 15 wirken vorzugsweise derart zusam-
men, dass bei zwei aufeinander folgenden Bewegungen
des Betatigungsteils 6 in die gleiche Richtung, wobei das
Betatigungsteil 6 jeweils zumindestim Wesentlichen voll-
sténdig in Betatigungsrichtung B bewegt wird, das Beta-
tigungsteil 6 nach der ersten Bewegung in der ersten
Position formschliissig gehalten ist oder einrastet und
nach der zweiten Bewegung in die zweite Position ge-
langt.

[0172] Zwischen den Bewegungen des Betatigungs-
teils 6 in die Betatigungsrichtung B bzw. gleiche Richtung
erfolgt vorzugsweise eine entgegengesetzte Bewegung,
wodurch das Betatigungsteil 6 in die erste Position ge-
langt. Diese entgegengesetzte bzw. entgegen der Beta-
tigungsrichtung B gerichtete Bewegung wird vorzugswei-
se durch die Feder 14 oder eine sonstige Spanneinrich-
tung oder Antriebseinrichtung hervorgerufen und/oder
ermoglicht es, dass das Betéatigungsteil 6 ausgehend von
der ersten Position erneut in die Betatigungsrichtung B
bewegt werden kann. Durch diese zweite Bewegung in
die Betatigungsrichtung bewirkt der Mechanismus 5
durch eine Asymmetrie vorzugsweise in Zusammenwir-
kung mit dem Formschlusselement 15, dass die erste
Position verlassen wird und die Kraft der Feder 14 oder
eines sonstigen Spannelements oder Antriebselements
entgegen der Einsteckrichtung E auf den ersten Konnek-
tor 1A bzw. die Konnektoren 1A, 1B auseinandertreibend
wird. Hierdurch wird ein Trennen der Steckverbindung
erleichtert.
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[0173] Die weiter oben genannte "zumindest im We-
sentlichen vollstédndige" Bewegung des Betatigungsteils
6 erfolgt vorzugsweise so weit, dass das Formschluss-
element 15 so weit in der Fiihrung 16 gefiihrt ist, dass
es bei einem Loslassen des Betatigungsteils 6 nicht wie-
der auf dem gleichen Weg zuriickbewegt wird, sondern
weiterbewegt wird, bis es formschlissig in der Fiihrung
16 gehalten ist bzw. einrastet. Eine zumindest im We-
sentlichen vollstdndige Bewegung ist also eine Bewe-
gung, bei der diese Weiterbewegung statt einer Zuriick-
bewegung des Formschlusselements 15 erfolgt.

[0174] Das Betatigungsteil 6 ist vorzugsweise dazu
ausgebildet, dass es durch die Kraft der Feder 14 aus
dem Gehause 8 herausgedriickt wird und hierdurch die
Kraft, die zum Trennen der Steckverbindung bendtigt
wird, reduziert ist. Im Darstellungsbeispiel weist das Be-
tatigungsteil 6 hierzu einen Anschlag 17 fiir die Feder 14
auf, Gber den die Feder 14 auf das Betatigungsteil 6 ent-
gegen der Betatigungsrichtung B wirkt. Dieser Anschlag
17 ist im Darstellungsbeispiel als insbesondere ringarti-
ger Vorsprung gebildet. Es kann sich jedoch auch um
eine Stufe oder sonstige Struktur zum Abstltzen der Fe-
der 14 handeln.

[0175] Ferner definiert der Anschlag 17 oder eine an-
dere konstruktive MalRnahme, wie eine Stufe des Beta-
tigungsteils 6 vorzugsweise eine (zweite) Endlage des
Betatigungsteils 6 im aus dem Gehause 8 herausgescho-
benen Zustand, wie beispielsweise in Fig. 8 dargestellt.
In dieser Position des Betatigungsteils 6 kann der An-
schlag 17 oder eine entsprechende MaRnahme dazu fiih-
ren, dass das Betatigungsteil 6 durch die Feder 14 nicht
weiter aus dem Geh&use 8 hinausgeschoben wird. Bei
dem Anschlag 17 kann es sich um einen verstellbaren
Anschlag handeln. Beispielsweise kann der Anschlag 17
durch Drehen des Betéatigungsteils 6 einstellbar sein.
Hier sind jedoch auch andere Lésungen mdoglich.
[0176] Die Feder 14 ist vorzugsweise dazu ausgebil-
det, durch ein Vorspannen des Betatigungsteils 6 in Rich-
tung der zweiten Position eine Kraftverminderung beim
Lésen der Steckverbindung zu bewirken. In einer Vari-
ante ist die Feder 14 als Evolutfeder ausgebildet. Dies
ermdglicht eine kompakte Bauweise. Im Darstellungs-
beispiel handelt es sich um eine Schraubenfeder.
[0177] Einzelne Aspekte und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung kdnnen unabhangig voneinander, aber
auch in beliebiger Kombination miteinander realisiert
werden.

Bezugszeichenliste
[0178]

1 Stecksystem

1A (erster) Konnektor
1B (zweiter) Konnektor
2 Kontaktstifte 20

3 Offnungen

3A Kontaktelement
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4 Kraftverminderungseinrichtung

5 Mechanismus

6 Betatigungsteil 25

6A Endseite (Betatigungsteil)

6B Betatigungsabschnitt E Einsteckrichtung
7A Stirnflache (erster Konnektor) B Betatigungsrich-
tung

7B Stirnflache (zweiter Konnektor)

8 Gehause

9 Gewinde

10 Anschlag

11 Blende

12 Unterteil

13 Antrieb

14 Feder

15 Formschlusselement

16 Fihrung

17 Anschlag

E Einsteckrichtung
B Betatigungsrichtung

Patentanspriiche

1.

Stecksystem (1) mit einem ersten Konnektor (1A)
und einem zweiten Konnektor (1 B), wobei zwischen
den Konnektoren (1A, 1B) eine elekirische Steck-
verbindung herstellbar ist, wobei das Stecksystem
(1) eine Kraftverminderungseinrichtung (4) zur Ver-
minderung der zum L&sen der Steckverbindung zwi-
schen den Konnektoren (1A, 1B) benétigten Kraft
aufweist, wobei die Kraftverminderungseinrichtung
(4) einen Mechanismus (5) aufweist, der einen ers-
ten stabilen Zustand und einen zweiten stabilen Zu-
stand der Kraftverminderungseinrichtung (4) fest-
legt, und wobei die Kraftverminderungseinrichtung
(4) ein Betatigungsteil (6) oder mehrere Betatigungs-
teile (6) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Konnektor (1A) die Kraftverminderungs-
einrichtung (4) aufweist, wobei das Betatigungsteil
(6) vorzugsweise zumindest im Wesentlichen bol-
zenartig ausgebildet ist, wobei das Betatigungsteil
(6) derart an dem ersten Konnektor (1A) angeordnet
ist, dass in einer Lage der Konnektoren (1 A, 1B)
zueinander, ausgehend von der die Steckverbin-
dung durch axiales Zusammenfiihren der Konnek-
toren (1A, 1B) herstellbar ist, sowohl in dem ersten
als auch in dem zweiten Zustand das Betatigungsteil
(6) vorzugsweise axial in Richtung des zweiten Kon-
nektors (1 B) von dem ersten Konnektor (1A) her-
vorsteht und dass in dieser Lage sowohl in dem ers-
ten als auch in dem zweiten Zustand zumindest eine
axiale Endseite (6A) des Betatigungsteils (6) zwi-
schen einer Stirnflache (7A) des ersten Konnektors
(1 A) und einer Stirnflache (7B) des zweiten Konnek-
tors (1 B) angeordnet ist; und/oder dass das Betati-
gungsteil (6) oder die Betatigungsteile (6) derart in
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dem zweiten Konnektor (1 B) angeordnet ist/sind,
dass das Betatigungsteil (6) oder die Betatigungs-
teile (6) bei einer Herstellung der Steckverbindung
durch mindestens zwei Kontaktstifte (2) des ersten
Konnektors (1A) gleichzeitig betatigt wird oder wer-
den, wobei die Kraftverminderungs-einrichtung (4)
dazu ausgebildet ist, dass durch eine erste zumin-
dest im Wesentlichen vollstdndige Bewegung des
ersten Konnektors (1A) in Einsteckrichtung (E) bzw.
erste Bewegung des ersten Konnektors (1A) ber
eine Relativposition der Konnektoren (1 A, 1B), die
der im ersten stabilen Zustand entspricht, hinaus in
die Einsteckrichtung (E) beim Herstellen der Steck-
verbindung die Kraftverminderungseinrichtung (4) in
den ersten Zustand Uberfuhrt wird und dass durch
eine erneute zumindest im Wesentlichen vollstandi-
ge Bewegung in Einsteckrichtung (E) bzw. erneute
Bewegung Uiber die Relativposition der Konnektoren
(1 A, 1B), die der im ersten stabilen Zustand ent-
spricht, hinaus in die Einsteckrichtung (E) die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) den ersten stabilen
Zustand verlasst.

Stecksystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraftverminderungseinrichtung
(4) dazu ausgebildet ist, dass durch eine erste Be-
wegung des ersten Konnektors (1A) in Einsteckrich-
tung (E) beim Herstellen der Steckverbindung die
Kraftverminderungseinrichtung (4) in den ersten Zu-
stand Uberfuhrt wird und dass durch eine erneute
Bewegung in Einsteckrichtung (E) die Kraftvermin-
derungseinrichtung (4) den ersten stabilen Zustand
verlasst.

Stecksystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kraftverminderungsein-
richtung (4) dazu ausgebildet ist, die zum Lésen der
Steckverbindung durch Auseinanderbewegen der
Konnektoren (1A, 1B) bendétigte Kraft zu verringern,
vorzugsweise bei oder durch Verlassen des ersten
Zustands.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) dazu ausgebildet ist,
beim L&sen der Steckverbindung auf den Konnektor
(1A, 1B), der die Kraftverminderungseinrichtung (4)
nicht aufweist, eine Kraft auszuliben, sodass die
Konnektoren (1A, 1B) auseinander bewegt und/oder
voneinander getrennt werden, vorzugsweise bei
oder durch Verlassen des ersten Zustands.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tatigungsteil (6) dazu ausgebildetist, beim Lésen der
Steckverbindung bzw. bei oder durch Verlassen des
ersten Zustands gegen einen der Konnektoren (1A,
1B) zu drlcken, insbesondere sodass ein Ausein-
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anderbewegen der Konnektoren (1A, 1B) erleichtert
oder unterstitzt ist.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tatigungsteil (6) axial bewegbar ist.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) dazu ausgebildet
und/oder derartangeordnetist, dass beim Herstellen
und/oder Loésen der Steckverbindung eine Betati-
gung der Kraftverminderungseinrichtung (4)
und/oder eine Bewegung des Betétigungsteils (6),
insbesondere relativ zu dem Gehause (8), dadurch
erfolgt, dass die Konnektoren (1A, 1B) relativ zuein-
ander in axialer Richtung bewegt werden.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tatigungsteil (6) derart angeordnet ist, dass das Be-
tatigungsteil (6) ausgehend von der zweiten Position
beim Herstellen der Steckverbindung durch axiales
Zusammenfihren der Konnektoren (1A, 1B) aneiner
Stirnflache (7B) des zweiten Konnektors (1 B) zur
Anlage kommt, sodass das Betéatigungsteil (6) durch
die Bewegung der Konnektoren (1A, 1B) aufeinan-
der zu in Richtung der ersten Position oder in die
erste Position bewegt wird.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) dazu ausgebildet ist,
dass die Kraftverminderungseinrichtung (4) automa-
tisch in den zweiten Zustand Ubergeht, wenn die
Kraftverminderungseinrichtung (4) den ersten stabi-
len Zustand verlasst oder wenn die Kraftverminde-
rungseinrichtung (4) nicht vollstandig in den ersten
Zustand Uberfuhrt wird.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) dazu ausgebildet ist,
den ersten stabilen Zustand zu verlassen und/oder
in den zweiten stabilen Zustand Giberzugehen, wenn
das Betétigungsteil (6) ein zweites, vorzugsweise
aufdas erste Mal direkt nachfolgendes, Mal vollstan-
digin Betatigungsrichtung (B) bewegt, vorzugsweise
in das Gehause (8) eingeschoben, wird.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) dazu ausgebildet ist,
dass durch zumindest im Wesentlichen vollstéandi-
ges Bewegen des Betatigungsteils (6) in Betati-
gungsrichtung (B) die Kraftverminderungseinrich-
tung (4) in den ersten Zustand versetzbar ist, dass
nach dem zumindest im Wesentlichen vollstédndigen
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13.
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Bewegen in Betatigungsrichtung (B) das Betati-
gungsteil (6) zunachst mittels der Feder (14) entge-
gen der Betatigungsrichtung (B) ein kurzes Stiick
zurlick bewegt wird und dann formschlissig in der
ersten Position gehalten wird, sodass sich die Kraft-
verminderungseinrichtung (4) im ersten Zustand be-
findet, und dass durch ein erneutes zumindest im
Wesentlichen vollstédndiges Einschieben des Beta-
tigungsteils (6) ausgehend vom ersten Zustand be-
wirkt wird, dass das Betatigungsteil (6) mittels der
Feder (14) entgegen der Betatigungsrichtung (B) be-
wegt wird.

Stecksystem nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraftverminderungseinrichtung
(4) dazu ausgebildetist, dass die Bewegung des Be-
tatigungsteils (6) mittels der Feder (14) entgegen der
Betéatigungsrichtung (B) ausgehend vom ersten Zu-
stand erfolgt, bis das Betatigungsteil (6) sich in der
zweiten Position befindet.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriche,, dadurch gekennzeichnet, dass die Fe-
der (14) an dem Betéatigungsteil (6) angeordnet ist,
wobei der Mechanismus (5) ein bevorzugt hakenar-
tiges Formschlusselement (15) und eine Fihrung
(16) zum Fiihren des Formschlusselements (15) auf-
weist, wobeidie Fiihrung (16) asymmetrisch geformt
und/oder asymmetrisch in dem Betatigungsteil (6)
angeordnet ist, wobei die Feder (14), die Fihrung
(16) und das Formschlusselement (15) derart zu-
sammenwirken, dass bei zwei aufeinander folgen-
den Bewegungen des Betéatigungsteils (6) in die glei-
che Richtung, wobei das Betatigungsteil (6) jeweils
zumindest im Wesentlichen vollstandig in Betati-
gungsrichtung (B) bewegt wird, das Betatigungsteil
(6) nach der ersten Bewegung in der ersten Position
formschlissig gehalten ist oder einrastet und nach
der zweiten Bewegung in die zweite Position ge-
langt.

Stecksystem nach einem der Anspriiche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Feder (14) da-
zu ausgebildet ist, durch ein Vorspannen des Beta-
tigungsteils (6) in Richtung der zweiten Position eine
Kraftverminderung beim Ldsen der Steckverbin-
dung zu bewirken.

Stecksystem nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tatigungsteil (6) in der zweiten Position weiter von
dem ersten Konnektor (1A) oder der Stirnflache (7A)
des ersten Konnektors (1A) hervorsteht als in der
ersten Position.

Stecker zum Herstellen einer elektrischen Steckver-
bindung mit einer Buchse, dadurch gekennzeich-
net, dass der Stecker eine Kraftverminderungsein-
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richtung (4) zur Verminderung der zum L&sen der
Steckverbindung mit der Buchse bendétigten Kraft
gemal einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis
15 aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

17

32



EP 3 471 219 A1

12 3A
o\ ISP,

g4
ot
1]
4
/
7
( A

/ 2 B 6A TSRO

1B

18



1A

TA

EP 3 471 219 A1

2 B6A

19

10

Fig. 3



EP 3 471 219 A1

Fig. 4
1A 4
\J\ z L 7 10 2
[
NN ND
o 5
g -
7 x
BN NN
/)
6 2 6A

20



\

Fig. 6 |



EP 3 471 219 A1

11"-‘._/"«
SAES N XA

7B \
B~ T iz
E,B‘\..._._ _____ B 4
6A~ |~ Tg===o 72,
10 -...ﬁ__-/_ L] 9
3“"-————. ]

o "

(Al

LNy

22



EP 3 471 219 A1

6 B4

ol

23



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 471 219 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 19 5614

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

Y

DE 10 2015 006554 Al (ARNHOLD HANS [DE])
24. November 2016 (2016-11-24)

* Anspruch 1; Abbildungen 1-6 *

CN 106 450 937 A (XI'AN UNIV OF SCIENCE
AND TECH) 22. Februar 2017 (2017-02-22)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-5 *

KR 2015 0033410 A (JUN-0 KIM)

1. April 2015 (2015-04-01)

* Absatz [0036]; Anspruch 1; Abbildungen
1-10 *

W0 2010/107339 Al (DONETSKY YURIJ
IGOROVICH [RU])

23. September 2010 (2010-09-23)

* Anspruch 1; Abbildungen 1-3 *

BE 1 006 239 A6 (EYZERMANS ALEX JOANNES
EUGEEN [BE]; WEYGERS PAUL JOZEFA ERNEST)
14. Juni 1994 (1994-06-14)

* Zusammenfassung; Anspruch 14;
Abbildungen 1-5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-16

1-16

INV.
HO1R24/76
HOLR24/28
HO1R13/635

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HOIR

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

26. November 2018

Prafer

Jiménez, Jesls

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

24




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 471 219 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 19 5614

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-11-2018
angeties Petemcerument | Verstomtianing baentamic. Verstentisning
DE 102015006554 Al 24-11-2016  KEINE
CN 106450937 A 22-02-2017 KEINE
(R 20150033410 A ©01-04-2015 KEINE
WO 2010107330 A1  23-09-2010 KEINE
BE 1006239 A6  14-06-1994 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

25



EP 3 471 219 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202012001273 U1 [0008] * WO 20014209143 A1 [0009]

26



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

